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regeln gesteuert worden ist ?c.
'

gehören würde , und man hat die Prügel , welche die Engländer
1881 bei den Majubahügeln und die Jameson - Vande 1895

bei Krügersdorf erhalten hat , noch in frischem Gcdächtniß .

Dieses memento mori und die nüchterne Erwägung der

Sachlage scheinen dafür zu bürgen , daß der Konflikt trotz
des Sübelgerassels auf englischer Seite einen friedlichen

Ausgang nehmen wird .

genommen .
gesellschaft und eine

Preußischer Kau - Lag .
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* Znm Zwischenfall Graf Katlestrrm -Krrfrld . Der
Präsident des Reichstags , Graf Ballestrem , hat im amtlichen
stenographischen Bericht über die Sitzung vom 21 . Juni , in welcher
ein Meinungsaustausch mit dein Minister Brefeld erfolgte , seine
Aeußernngen in bemcrkenswerther Weise korrigirt . Der Präsident
hatte den Abgeordneten Röstckc -Deffan ersucht , »Aeußernngen der
Monarchen , die uns nicht beglaubigt zugegangen sind , nicht in den
Bereich seiner Ausführungen zu ziehen

"
. Als Herr Rösicke darauf

erwiderte , daß die von ihm angezogene Bielefelder Rede del
Kaisers im „ Staats - Anzeiger

" gestanden habe , erklärte der
Präsident : „ Dann ist dies etwas Anderes ; dann können
Sie sie in angemessener Weise erwähnen .

"
Im stenographischen

Berichte ist Mischen diese beiden Sätze aber der weitere Satz ein -
geschoben : „ Vorausgesetzt , daß es der amtliche Theil des Blattes
war .

" Wären diese Worte vom Präsidenten gesprochen worden , so
hätten sie unmöglich den Abgeordneten und den Berichterstattern
der Presse entgehen können ; sie sind thatsächlich in den steno¬
graphischen Bericht eingefügt , ohne vom Präsidenten geäußert
worden zn fein . — Da Rösicke , wenn diese Worte gefallen wären ,
daraufhin nicht mitgetheilt hätte , was er sicher wußte , daß that¬
sächlich die angezogenen kaiserlichen Worte im nichtamt¬
lichen Theile des „ Reichs - Anzeiger

"
gestanden haben , so

würde er sich einer Illoyalität schuldig gemacht haben , die ihm
keineswegs znzutraue » ist . Dem mag nun sein , wie ihm wolle ,
die Ballestremsche Fiktion , daß als authentisch nur der Text der
im amtlichen Theil des „ Reichsanzeiger

" veröffentlichten kaiserlichen
Reden gelten könne , ist unhaltbar . Denn es ist ohne Weiteres klar ,
daß das amtliche Blatt des Reichs auch in seinem nichtamtlichen
Theil unter keinen Umständen wagen würde , Kaiserworte zu Der

*

*
öffentlichen , die nicht absolut authentisch wären . Unter diesen
Umständen ist die Korrektur der Bemerkung des Reichstags -
Präsidenten in der stenographischen Aufzeichnung vom 21 . Juni
besonders auffällig , und sie sieht ans wie ein Rückzug ans einer

sachlich durchaus unhaltbaren Position . Die konstitutionelle Theorie ,
auf die sich der Minister Brefeld bezog , ist in der Praxis nur
dann durchführbar , wenn der Monarch bei seinen öffentlichen
Aeußernngen selbst Zurückhaltung übt . Daß die konstitutionelle
Stellung deS Son ins von Preußen diese Zurückhaltung geböte , hat
der Reichskanzler Fürst Bismarck bekanntlich wiederholt aufs Leb¬
hafteste bestritten und er hat für sich stets das Recht in Anspruch
genommen , die öffentliche Willensäußerung des Monarchen in die
parlamentarische Diskussion mit hineinzuziehen . Was aber dem
Minister recht ist , muß dem Abgeordneten billig sein .

eine Beilegung des Ausstandes bisher nicht zu erreichen gewesen
ist , so hat sich die Verwaltung der Zechen gezwungen gesehen , den
Ausständigen mitzntheilen , daß die in mehreren Schichten aus¬
ständigen Arbeiter in der Belegschaftsliste gestrichen werden und
damit entlassen sind . Die Ausständigen sind vorwiegend junge
Leute und gehören zum größten Theil der polnisch sprechenden
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Bücherhallen bevor .
* Rundschau im » eiche . Wegen Nichtentlaffnng eines

mißliebigen Werkführers stellten in den Lochmannschen Musikwerke »

in Leipzig über 700 Mann die Arbeit ein .
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Im Abgeordnetenhaus wurden heute die Ausführungsgesetze
zur Grundbuchordnung , zur Civilprozeß - OrdnuugSnovelle und zur
Subhastations - und . zur Administrations -Ordnung en bloc in
zweiter Lesung angenommen . Es folgt die zweite Berathung des
EinführnngSgesetzes zum Handelsgesetzbuch . Artikel 1 und 2 werden
ohne Debatte angenommen . Artikel 3 in der KonnnissionSfassung
bestimmt , Gerichte , Beamten der Staatsanwaltschaft , Polizei
lind Gemeindebehörden , sowie Notare haben von Fällen
unrichtiger ober unterlassener Anmeldung zum Handelsregister
und Genossenschaftsregister , welche zu ihrer amtlichen Keuntniß ge¬
langen , den Registergerichten Mittheilung zu machen . — Adg .
Moller - Duisburg beantragt , auch den Organen des Handels¬
standes diese Verpflichtung aufzuerlegen . — Der Justizminister
erklärt , der Antrag sei überflüssig , da in den Ausführungs -
Anweisungen diese Verpflichtung beit Organen bcS HanbelSstanbes
auferlegt werben soll . — Abg . Möller zieht nach dieser Erklärung
den Antrag zurück . Artikel 3 wird in bet KommisstouSfassung an -

i. Artikel 4 ber Regierungsvorlage besagt , eine Aktien -

v . . L : Kommanditgesellschaft auf Aktien kann aufgelöst
werben , wenn durch einen gesetzwidrigen Beschluß der General¬
versammlung und gesetzwidriges Verhaltendes VorstaitbeSder persönlich
haftenden Gesellschaften oder beS AufsichtSrathS das Gemeinwohl ge¬
fährdet ist .— Die Kommission hat diesen Artikel gestrichen . — v . A r n t m
( freikonservativ ) beantragt Wiederherstellung der Regierungsvorlage .
— Bröse ( konservativ ) begründet diesen Antrag . — Träger
( freisinnige Volkspartei ) bittet um Ablehnung deS Antrags . Ein
Bedürfniß znr Aufnahme der betreffenden Bestimmungen bestehe
nicht . Auch die Relchsgesetzgebung verzichte ausdrücklich darauf . —

Justizminister Schönstedt befürwortet die Wiederaufnahme ber

Bestimmungen . Genossenschaften unb anbere Institute , bie bem

Kleinkapital bienen , könnten aufgelöst werben . Was dem Einen
recht sei , sei bem Anderen billig . Also mußten auch bie Aktien -
Gesellschafte » , bie bem Großkapital bienen , aufgelöst werden können .
Stach weiterer Debatte wird der Antrag aus Wiederherstellung
des Artikels gegen die Stimmen der Konservativen und Frei -
konservativen abgelehnt . Der Rest des Gesetzes wird angenommen .
Es folgt die dritte Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend bie

Dienststellung bes Kreisarztes unb die Bildung von Gesundheits -

kommissionen . Zn § 1 wirb ein Antrag Winckler ( kons .) ange¬
nommen , wonach bie Kosten ber Reisen , welche die Kreisärzte
inr Auftrag bes Regierunas - Präsibenten und des Lanbrathes
ausführen , ber Staatskasse zur Last fallen . § 2 wirb

angenommen , desgleichen tz 3 , wobei jedoch in dem Satze

„ Ausübung der ärztlichen Privatprnxis außer dem .Hanse
wird untersagt

" auf Antrag Douglas , Savignh und Genossen
die Worte „ außer deut Hause

"
gestrichen werden . Sodann werden

die Übrigen Paragraphen mit einzelnen redaktionellen Aendertingen ,
sowie das ganze Gesetz angenommen . Das Haus erledigte sodann
die zu dem Gesetze beantragten Resolutionen . — Nächste Sitzung
Freitag 12 Uhr : Dritte Lesung der Justizgesetze und der Char -

fteitagsvorlage . _ d

Kerstin , 28 . Juni . Die Kanal - Kommission des

Abgeordnetenhauses setzte heute Vormittag die Besprechung ber

Kompensationen fort . Eingegangen ist ein neuer Antrag des

Abgeordneten Gamp ( freikons .) , welcher Maßnahmen für bie öst¬
lichen Provinzen unb Auskunft darüber verlangt , aus welchem
Grund der frühere Plan einer Weiterführung des Dortmund -
EmSkanals durch eine Verbindung nach der unteren Elbe auf -

gegeben und die Mittelland - Kanalltnie dafür gewählt worden sei .
Minister v . Miquel erklärte hierauf , daß gegenwärtig die Verhält¬
nisse ganz anders lagen wie 1882 . Was damals geplant gewesen
sei , komme heute nicht mehr in Betracht . Abgeordneter Dr . Lieber

( Centr .) führt aus , eine rasche und sachgemäße Klärung der Streit¬

fragen sei im Plenum der Kommission nicht möglich , müsse viel -

niehr in Unterkommissionen erfolgen . Er stelle einen dahingehenden
Antrag . Dieser Antrag wird mit 19 gegen 7 Centrums - stimmen

abgelehnt . Die Diskussion wird also im Plenum von Neuem statt -

sinden . Rach längerer Verhandlung wurde mit 14 gegen 12 Stimmen

beschlossen , auch über den zweiten Theil der Kommissions -Verhanblnng
schriftlichen Bericht zu erstatten . Gegen den schriftlichen Bericht
stimmten die Freisinnigen und ein Theil ber Konservativen . Nächste
Sitzung Freitag Nachmittags ______________________

* Die Kr amalle bei Kochmn . Bei ben vorgestrigen Abend¬
krawallen lüitrben 14 Personen znm Theil schwer verletzt . Ein
Mann wurde getödtet . Die Nacht verlief ruhig , trotzdem wirb , bem

„ Bochumer Anzeiger " zufolge , ein Bataillon Infanterie und jjtoei
Schwadronen Kavallerie nach Herne zu legen beabsichtigt . — Gestern
Morgen fuhren von 707 Bergleuten nur 260 ein . Auf der Zeche
„ Von der Heydt

"
fuhren von 500 Bergleuten nur 74 ein , auf

„ Julia
" von 300 nur 160 . Es wurden

'
bis jetzt etwa 36 Ver¬

haftungen vorgenommen . Auf der Zeche „Mont Cenis "
sind

50 Mann nicht eingefahren . — Von ben bei den Krawallen ver¬
wundeten Personen sind zwei gestorben , eine dritte liegt im
Sterben . Im Gelsenkirchener Revier ist noch Alles ruhig . —

In der „ Köln . Ztg .
"

giebt die Bergwerksgesellschaft „ Hibernia
"

eine längere Darstellung über ben Ausstand , worin versichert wird ,
daß der plötzlich ausgebrochene Streik die Zechenverwaltungen in¬
sofern überrascht habe , als Beweggründe oder irgend welche An¬
zeichen nicht bemerkt wurden . Ans Befragen erklärten die Streikenden ,
baß sie bie schriftliche Zusicherung höherer Löhne bekannten . Dip
Gesellschaft verweist auf ben soeben erschienenen Jahresbericht für
bie bergbaulichen Interessen , ber feststellt , daß 1898 bie Löhne
eine Höhe erreicht haben , wie nie zuvor . Seit bem Dezember 1893
feien die Löhne um 23 pCt . gestiegen unb befänben sich in fort «
schreitenbet Entwickelung . Der Bericht sagt zum Schluß : Weil

England und Transvaal .

Die Nachrichten über den Konflikt zwischen England und
2 der Burenrepublik lauten außerordentlich widerspruchsvoll ,

I und kriegerische Meldungen wechseln mit friedlicher klingenden
i in bunter Mannigfaltigkeit ab . Man wird gut thun , mehr
- Werth auf die letzteren und weniger auf die ersteren zu

t legen , denn — die Nachrichten aus Transvaal gehen uns

r fast durchweg auf dem Wege über England zu . In England
s wird aber znr Zeit zunächst ein unblutiger Börsenfeldzug

| gegen die Transvaal - Republik geführt , welche man durch

f Verbreitung alarmirender und lügnerischer Gerüchte zu schädigen
'

versucht . Die englischen Meldungen von den zahlreichen AuS -

r- Wanderungen aus der Buren - Repnblik und der bevor -

i stehenden Handelskrisis sind nichts als Börsenmanöver ,
i durch welche man den Handel und den Kredit der Transvaal -
k Republik lahm zu legen sucht . Es liegen uns Berichte an

[ deutsche , in Johannesburg vertretene Firmen vor , welche

l zwar eine gewisse Unruhe im Lande und einen geschäftlichen
- Druck feststellcu , im Uebrigen aber betonen , daß die Stimmung

s eine keineswegs niedergeschlagene ist und daß die Schilde -

; rungen aus englischen Quellen , durch die sich leider auch

) etliche deutsche Blätter düpiren lassen , freie und recht durch -
■ sichtige Erfindungen sind .

Was die zwischen England und der Buren - Republik be -

L stehende Streitfrage betrifft , so ist allerdings auch unter den

Ausländern in der Transvaal - Republik , welche , wie vor

Allem die Deutschen , den Umtrieben der Engländer durchaus
i ablehnend gegenüber stehen , die Ansicht weit verbreitet , daß
j die Republik es an Reformen habe fehlen lassen , und daß

i sie auf die Ausländer , die doch einmal 7b pCt . der Be -

völkerung ausmachen , allzu wenig Rücksicht genommen habe .

| Die Regierung und die Volksvertretung der Transvaal -

f Republik haben aber jetzt die Bereitwilligkeit gezeigt , die

[
'

verlangten Reformen so weit zu gewähren , als sich dies mit
’
s den Interessen und der Sicherheit des Staates verträgt ,
t Daß dieBuren sich weigern , übereine bestimmte Grenze — die

b ! S jetzt gemachten Zugeständnisse werden voraussichtlich noch

nicht diese Grenze bedeuten — hinauszugehcn , wird man
; ohne Weiteres begreiflich finden , denn daS thatsächliche Ziel

; der Engländer , welche den Hauptbestandtheil der in der

| Republik lebenden Fremden bilden , besteht darin , die

Republik unter englische Botmäßigkeit zn bringen , und die
'

Buren haben keinen Anlaß , den Engländern die Erreichung
;

dieses Zieles zn erleichtern . Daß sich angesichts des jetzigen

Streites die nicht englischen „ UitlanderS "
ans Seiten der

Buren befinden , geht jedenfalls daraus hervor , daß auf die

f Petition der 21,000 UitlanderS an die Königin von England
: eine zustimmende Adresse von 24,000 UitlanderS an den

F Präsidenten der TranSvaal - Rcpubllk gefolgt ist .

Bon verschiedenen Seiten wird die Frage aufgeworfen ,
: welche Stellung die deutsche Regierung zu diesen Fragen
; und zu dem Konflikt zwischen England und den Buren

; einnehme . Diese Frage läßt sich einfach mit den Worten

beantworten : keine Stellung . Für das Verhältniß der

; deutschen Politik zn dieser Frage gilt das Wort des Fürsten

Bismarck , daß Deutschland sich nm anderer als deutscher

Interessen mit keiner Macht „ brouillircn "
solle . Die

Interessen Deutschlands in Transvaal sind Handelsinteressen ,
wie sie außer uns dort auch Frankreich und in weniger

großem Umfange Rußland haben . Deutschland hat ebenso
- wie diese Länder ein starkes Interesse daran , daß die ruhige

| Entwicklung der Republik nicht durch frivole englische

Machenschaften gestört werde . Aber dieses Interesse ist

A nicht so stark , daß Deutschland deshalb ernstlich daran denken

; könnte , einen Konflikt mit einem Staate zu provoziren , mit dem
i es manche höheren politischen Interessen gemein hat . Dieser

angesichts der internationalen Beziehungen durchaus berechtigte
■ Standpunkt unserer Diplomatie legt freilich dem deutschen

Volke keineswegsdie Verpflichtung auf , aus seinen Sympathieen

k und Antipathieen in dieser Frage ein Hehl zu machen . Diese

Sympathieen stehen aber rückhaltslos auf Seiten der uns

r stammverwandten und um ihre Unabhängigkeit kämpfenden

Buren , und unsere Gegnerschaft in dieser Frage richtet sich

unumwunden gegen die Engländer , von denen uns trotz des

guten diplomatischen Verhältnisses zwischen den beiden Ländern

mancherlei Gegensätze trennen , die auf einer starken Ver¬

schiedenheit der Nationalcharaktereund auf manchen Ereignissen
L der letzten Jahre beruhen .

Wer aber bedauern mag , daß die deutsche Politik die

Buren in diesem Streite sich selbst überlassen muß , der kann

sich dcß getröstcn , daß die Buren , denen im Kriegsfall die

i Unterstützung des Oranje - Freistaates sicher ist , Manns genug
I sind , sich selbst ihrer Haut zu wehren . Dieser Kriegsfall

wird aber schwerlich eintreten , denn einerseits sind die

l Buren bereit , ein möglichst weitgehendes Entgegenkommen
L zu beweisen , und andererseits weiß man in England ,
i daß die beiden Republiken im Kriegsfall 80,000
; Mann auf die Beine bringen können . In England

weiß man auch , daß zu einem solchen Kriege eine Armee

Bevölkerung an .
* Konfesstonattstrmig der SolkobibliotljelteiL Zu

dem Rundschreiben , welches bie Comentus -Gesellschast ( Vorsitzender :

Archivrath Dr . Lubw . Keller in Berlin ) im April b . I . wegen ber

Errichtung von Bücherhallen an bie Magistrate ber deutschen Stabte

gerichtet hat , hat bas führenbe Organ beS Zentrums , bie „Kölnische
Volkszeitung

"
, kürzlich ( Nr . 501 ) in einer Weise Stellung ge¬

nommen , bie bet Frage eine grmtbsätzliche Bedeutung zu geben ge¬
eignet ist . Mit den Beweisen beS Rundschreibens für bie

Nothwenbigkeit unb ben Nutzen ber Bücherhallen erklärt

sich bie „ St . V .
" vollständig einverstanden . Wir gehen

auch wohl nicht fehl in bet Annahme , fährt sie fort ,
daß bie Gründe auf manchen Magistrat ihre Wirkung ai '.Subcn

werden . Das gilt besonders von folgender Stelle des Schreibens :

„Es ist bekannt , daß die englischen Städte , welche Anstalten
gleichen Charakters feit Jahrzehnten besitzen , abgesehen von

großen , für diese Zwecke aufgenommenen Anleihen , jährlich etwa
16 Millionen Mark für ihre freien öffentlichen Bibliotheken au3 =

geben . Es wären bei dem rechnenden Geist des englischen Volkes

derartige Aufwendungen völlig undenkbar , wenn nicht die Er¬

fahrung gelehrt hätte , daß mit diesem Geld sehr praktische
Erfolge erzielt werden . Ueberall nämlich , wo solche Anstalten

bestehen und in richtigem Geist verwaltet werden , haben sich zunächst
die Kosten der Armenpflege in den Städten verringert ; allmählich
hat sich auch die Kriminalität gebessert , unb es hat sich gezeigt , baß
dem Alkoholismus auf diesem Weg besser als durch ZwangSmag -

regeln gesteuert worden ist re .
" Anders dagegen glaubt sich die

K . V . zu den Grundsätzen stellen zu müssen , die die C .- G . für die

Einrichtung der Bücherhallen formulirt hat : während die C .- G . der

Ueberzeugüng ist , daß die neuen Bücherhallen über den Konfessionen und

Parteien stehen sollen und ihre Werke lediglich nach dem litteranschen
unb wissenschaftlichen Werihe auszuwählen haben , verlangt die
K . V -, daß „man überall wie katholische Schulen , so auch katholische
Lesehallen verlangen müßte

"
. Die Schristleikung ber K . V . bemerft

hierzu erläuternd und ergänzend , daß dort , wo solche katholische
Lesehallen nicht zu erreichen seien , einzelne energische katholische
Männer in die Kuratorien der Bucherhallen zu bringen seren , die

viel Schlimmes würden verhindern können . Danach staube , so
weit der Einfluß des Zentrums reicht , die Stonfeffionahflrung der

Dcujsches Reich -
* Hof - « nd Pkrsonal - Zlachrichten . Der Reichskanzler

Fürst Hohenlohe empfing gestern den chinesischen außerordent¬
lichen Gesandten Lii -hai -huaii , welcher dem Fiirsten im Auftrage
der Kaiserin -Wittwe von China die Insignien der zweiten Stute
der ersten Klasse des doppelten Drachen - Ordens überreichte . — Wie
ber „Reichs - Anzeiger

" melbct , ist bem General z. D . Werner Otto ,
bisher Kommandeur ber 7 . Division , der Adel verliehen worden . —

Der Vice - Admiral Karcher , Chef der Warinestation ber Nordsee ,
ist unter dem 26 . Juni zum Admiral befördert worden . — Die

Blättermeldung , Geheimrath v . Philippsboru aus bem

Ministerium des Innern fei zum Regierungspräsidenten in Hildes¬
heim ernannt worden , ist , wie die „National -Zeitung

" hört , un¬

begründet .
* Berlin , 29 . Juni . Wie die „Norddeutsche Allgem . Ztg ."

vernimmt , sind die Ratisikationen des Abkommens zwischen Deutsch¬
land und Spanien , betreffend den Verkauf der Karolinen und der

sonstigen . Spanien noch verbleibenden Südsee - Inseln , möglichst
beschleunigt . Hierdurch wird auch die Aussicht eröffnet , daß
bie gleichzeitig zwischen Deutschlanb unb Spanien über bie wechsel¬
seitige MeistbegünstigungS - Behandlung ber Waaren -Einfuhr ge¬
troffenen Vereinbarungen , bie vom BundeSrath unb Reichstag an¬

genommen worben sind , noch zu Anfang Juli in beiden Ländern
in Kraft treten werden . , , „ . .

Der „ Reichs - Anzeiger
" veröffentlicht das Gesetz , betreffend das

Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe vom 22 . Jmli 1899 .
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Ausland .

* Frankreich . Aus Rennes , 27 . Juni , schreibt uns unser
Pariser Berichterstatter : Obgleich nach wie vor von den Beamten

geleugnet wird , daß Dreyfus bereits nngetrofien sei , und eigentlich
rein rechter Grund erfindlich ist , weshalb bics geheim gehalten
werden sollte , greift hier mehr und mehr die llcberzeugung Platz ,
daß derselbe sich bereits im Müitärgefänguiß befinde . Wie es

heisst , wurde er nicht in Brest , sondern in Saint Malo ausgcschrfft
und dann mittelst Extrazugs hierher befördert . Von anderer Seile
wird dagegen wiederum behauptet , der Kreuzer „Tage

"
, der

am letzten Sonntag ausgelaufen , sei doch nur ausgeschickt , um

Dreyfus aufzunehmen , sonst wäre garnicht zu verstehen ,
weshalb er Sonntag den Hafen verlassen . Zum Zweck von

Uebuugen geschieht dies nie . Eins erscheint aber ganz sicher , daß ,
ob nun Dreyfus sich bereits in unseren Mauern befindet oder

nicht , alle Vorkehrungen derart getroffen find , daß Niemand bei

seiner Ausschiffung zugegen war resp . wird zugegen sein können .
Nicht nur ist ein ganzes Heer von Journalisten hier , nm das

Ercigniß , sobald es sich vollzogen , in alle Winde hinauszuposaunen ,
aus Deutschland soll auch ein unternehmender Manu mit
einem Kineniatographeu angelangt sein , um Moment - Auf¬
nahmen zu machen . Derselbe hat sich jedenfalls von der

Zuvorkommenheit der französischen Behörden kühnen Veranstaltern
gegenüber eine ganz besondere Vorstellung gemacht . Wenn übrigens
all ' die Berichterstatter hier bis zu den Verhandlungen bleiben
wollen , so dürfte die Zeit ihnen etwas lang werden . Von Seiten
der Familie iitib des Vertheidigers von Dreyfus wünscht man

zwar naturgemäß ein langes Hinausschieben derselben nicht und
möchte sie angesetzt sehen , sobald der Hauptmann sich von den

Ermüdungen , die ihm die Reise gebracht , und von den Auf -

reguligen der Heimkehr erholt hat . Trotzdem heißt es aber ,
daß vor Ende Juli , ja , tote andererseits behauptet wirb ,
Anfang August der KriegSrath nicht zusammentreten werde . —

Frau Dreyfus kam gestern in RermeS mit ihren Schwieger¬
eltern , Herrn und Frau Hadamard , sowie Professor Havet an .
Am Bahnhof erwarteten sie viele Journalisten und Einwohner der
Stadt . Frau DreyfliS in Haibirauer durchschritt die Menge ,
achtungsvoll begrüßt . Keinerlei feindselige Kundgebung fand statt .
Auch vor der Wohnung warteten mehrere Hundert Neugierige auf
die Ankunft , aber nirgends fand die aufgebotene Polizei Anlaß ,
einzuschreiten .

* Congostaat . Eine neue große innerafrikattische
Eisenbahnlinie wird in der neuesten Ausgabe des Brüsseler

„ Mouvement Geographique
"

angekündigt . Es handelt sich um
nichts Geringeres als um die Durchquerung des ganzen Congo -
staatcs durch eilte große Verkehrsader . Seit der Fertigstellung der
sogenannten Conao - Eisenbahn von Matadi bis Dolo ist der Stanley -
Pool , dieser wichtige Platz im Unterlaufe des großen Stromes ,
in einer den mobmien Verkehrsansprüchen genügenden Weise
mit der Kiiste verbunden , und zwischen Stanley - Pool und
den Stanley - Fällen ist ein regelmäßiger Dampferverkehr ein¬
gerichtet worden , sodaß der westliche und der mittlere
Theil des Congostaates nunmehr von einem ununterbrochenen
Verkehrswege großen Stils durchschnitten ist . Jenseits der Stanley -
Fälle aber sind der Congo und seine Nebenflüsse derart von Strom -
schnellen durchsetzt , daß sie für einen Dampferverkehr durchaus
ungeeignet siitd . Auf Grund dieser Erkenntniß hat man schon vor
einiger Hit Seitens der congostaatlichen Regierung die Eröffnung
anderer Verkehrsstraßen nach den , Gebiete der großen Seen ge¬
plant . Der Ausführung scheinen große Schwierigkeiten entgegen -
zustehen . Oestlich von

'
den Stanley -Fällen dehnt sich der un¬

geheure äquawriale Urwald aus , dessen Dunkel bisher nur
durch einige Expeditionen als ein wenig gelichtet gelten darf .
Weiterhin erhebt sich das Land in einer Folge von Terraffen ,
bis es eilte Höhe von über 25 Metern über dem Wasserstande des
Lnalaba erreicht . Weiter östlich von dieser höchsten Erhebung des
innerafrikanischen Hochlaiches , wo der Aruwimi , der Lowa und
viele andere Zuflüsse des Congo entspringen , fällt das Gelände in
schroffen Abhängen nach dem ostafrikanischen „Graben " ab , in
dessen Verlauf btc Großen © ecu : der Albert - See , der Albert -
Eduard - See , der Kiwu - , und der Tanganjika - See , eiugelagert
sind . Die Ufer dieser interkontinentalen Meere sollen nun
gerade mit dem Endpunkt der Congo - Schiffahrt mitten
durch die große Waldwüste hindurch und Über die Ter -
cafsen hinweg durch Schienenwege verbunden werden . Vor
einem Jahr etwa schien die Lösmig dieser großartigen Auf¬
gabe durch einen Plan gefunden zu sein , der die Schaffung einer
doppelten Bahnlinie befürwortete . Ein nördlicher Zweig sollte sich
über das Thal des Uelle , rechten Nebenflusses des Congo , nach
Redjaf im Nil - Thale toenben , während eine südliche Lüste von
dem Sankuru ans durch das Thal des Llikuga gegen den
Tailganjika -See vordringen sollte . Nunmehr ist der Plan tn dieser
Form aufgegeben , und ein anderer einfacherer , aber nicht weniger
großartiger tritt an seine Stelle . Danach wird die Station an den
Stanley - Fällen den Ausgangspunkt für die große centralafrikanische
Eisenbahn bilden . Sie wird zunächst durch das Thal desTschopo
oder zwischen dieseln Fluß und dem südlicher strömeilden Kinema
ziemlich genau gegen Osten verlaufen , bis sie das Plateau erreicht ,
wo der Lenda und der Oso , dieser nach Süden und jener nach
Norden fließend , ihre Quellen besitzen . Dort soll sich der Schienen¬
weg gabeln , um in seinem nördlicheren Zweig im Verlaus gegen
Nordosten den Albert - See zu gewinnen und so den schiffbaren
Congo mit dem Nilthal zu verbinden , während der andere Zweig
sich direkt nach Süden wendet und bis zu dem Nordende des
Tanganjika - Sees verläuft . Die Durchforschung des Geländes von
einer besonderen Expedition hat bereits begonnen , an ihrer Spitze
steht der Jngettienr Adam , früher Leiter des Dienstes der Congo -
Eisenbahn - Gesellschaft . Man rechnet darauf , daß die Anlage von

. rund 2000 Kilometer Eisenbahnlinie zur Ausführung des Plans
nothwendig fein wird .

* Vereinigte tztuatrn . Die Vereinigten Staaten machen
jetzt ihrerseits Ernst mit der Vorbereitung eines Kanalbaues
vom Mexikanischen Golf zum Stillen Ocean . Die neueste „Science "

meldet , daß eine Kommission ernannt ist , die durch Untersuchung
an Ort und Stelle die beste Route für einen Kanal durch die Land¬
enge von Panama ober durch Nicaragua zu bestimmen hat . Für
die Ausgaben dieser Kommissiou , die in Begleitung mehrerer

Sorschiingsreisender
demnächst nach Colon abreiseii wird , sind vier

iillioncn Mark bewilligt . Die Führung ist dem Contre -Admiral
Walker übertragen worden . Die übrigen Mitglieder sind : Samuel
Pasco aus Florida , Alfred Noble aus Illinois , Morrison aus
New - Iork , Professor Burr von der Columbia -Universität , Professor
Haupt und Professor Johnson von der Pennsylvanischen Universität
als technische Sachverständige , ferner Oberst Hains und Oberst¬
leutnant Ernst als militärische Begleiter .

Aus und Land .

Wiesbaden , 29 . Juni .

LLttdchesbah » .
Das große Comitä für die Erbauung einer Bahn durch

das sogenannte blaue Ländchen hielt gestern Nachmittag im Gast¬
haus „ Zum Schwan " in Erbenheim unter dem Vorsitz des
Herrn Landraths Graf v . Schlieffen eine Sitzung ab , an
welcher u . A . Herr Oberbürgermeister Dr . Gaßner von Mainz ,
als Vertreter des hiesigen Magistrats die Herren Swdträthe
Bartling , v . Oidtutan und Well , Seitens des hiesigen Lokal -
Comitäs bessen Vorsitzende Herr S . Heß und Herr W . Horn und
als Vertreter der „ Süddeutschen Eisenbahngesellschast" Herr Be¬
triebsdirektor Sorge von Mainz Theil nahmen . Der Herr Vor¬
sitzende begrüßte die Erschienenen , insbesoitdcre die Gäste ,
und führte aus , daß die geographische Lage und die
wirthschaftlichen Verhältnisse , welche in diese Angelegenheit
hineinsvieltcu , naturgemäß Gegensätze hervorriefen , die sich ntcht
durch Worte ausgleichen ließen , sondern nur durch Thatsachen und
gegenseitiges Nachgeben . Diese Versammlung sei dazu bestimmt ,
manche Mißverständnisse zu beseitigen , und als da ? Hauptziel sehe
er , Redner , an , daß man in abschließender Mise der »Süddeutschen

Eisenbahngesellschaft
"

gegenüber die Wünsche der Bevölkerung zum
Ausdruck Dringe . Der Herr Landrath schließt mit dem Wunsch ,
daß die heutige Berathmig die letzte sein möchte , das Comite seine
vorbereitende Thätigkeit schließen könne und von den Worten zur
Thal Übergegangen werden möchte . In die Verhandlungen
eintretenb , gtebt der Herr Vorsitzende zunächst Keimtniß von
dem ministeriellen Erlaß , betreffend den Güterverkehr auf
der Strecke Wiesbadeu - Erbenheiin . Danach wird bekanntlich bis
Erbenheim der volle Güterverkehr , von hier bis Wiesbaden aber
nur der Stückgutverkehr zugelassen und der volle Güterverkehr von
weiteren Erwägungen abhängig gemacht . Der Herr Vorsitzende
bemerkt dazu , daß man den vollen Güterverkehr nach wie vor an -
ftreben , daran aber das Unternehmen nicht scheiterit wolleii lasse ,
eventuell mit dem Stückgutverkehr vorlieb nehmen wolle . Herr
Simon Heß konstatirt , daß das Wiesbadener Comits sich immer
in Uebereinstimiiiung mit den Ländchesbewohuern befunden habe ,
es habe zwar dem vollen Güterverkehr innerhalb der Stadt , wegen
bett unüberwindlichen Schwierigkeiten , nicht zugestimmt , dagegen
sich mit dem Marktverkehr ganz einverstanden erklärt . Die
Wiesbadener wären aber mit deut vollen Güterverkehr bis vor die
Stadt und der Errichtuitg einer Abladestelle daselbst einverstanden
und bereit , ein diesbezügliches Gesuch an bett Minister mit cin -
znrcichen . In der Diskussion über bie Frage , ob Voll - oder Klein¬
bahn , empfiehlt Herr Bartling ciubringlid ), auf eine Bobbahn jetzt
zu verzichten und eine Schmalspurbahn ehuuridjteu . Nur bann werde
man fid ) bie Aussicht auf eine Vollbahn Wiesbaden -Frankfurt durch
das Ländchen , die doch immer noch von allen Seiten als bas er -
strebenswertheste Ziel aitgesehen lucrbe , nicht selbst rauben . Die
Anlage eines beionbercii Bahnhofs bet Kleinbahn neben dem
neuen Ccntralbahuhof fei dort wegen Platzmangels nicht
durchführbar . In Wiesbaden strebe man dahin , daß der
Anfang mit der Straßenbahn von Wiesbaden nach Erbenheim
gemacht werde , die fid ) an die Kleinbahn durch das Ländchen an -
fchließeu könne . Herr Bartling weist nochmals darauf hin , daß
ein Güterbahnhof oberhalb der Ringstraße viel bester fei , als im
Centralbahnhof , und zwar nicht nur wegen der Entfernung , beim
der neue Güterbahnhof käme eben so weit von der Curve wie von
Wiesbaben zu liegen , fonbern auch wegen der bequemen Abfuhr . Er ver¬
sichert schließlich , wenn die Straßenbahn Wiesbaden - Erbenheim nicht
bald von der „Süddeutschen Eisenbalmgesellsd )aft "

gebaut werde ,
er der Erste sei , der darauf bringe , daß bie Stadt Wies¬
baden sie baue . Herr Stadtrath Weil spricht sich ebenfalls für
eine Schmalspurbahn ans und Herr Landrath Graf Schlieffen
bemerkt , wenn die „ Süddeutsche Eiseubahugefellschaft

" mit
der Kleinbahn durch das Ländchen vorgehe , er die Absicht habe ,
sich vom Kreisansschuß ermächtigen zu lasten , die Konzession dazu
für den Kreis selbst envirten zu lassen . Der Herr Landrath stellt
dann fest , daß bie Versammlung keinen Werth legt auf den vollen
Güterverkehr von Erbenheim nadj Wiesbaben . In die Besprechung der
Linienführung eintretenb , bemerkt Herr Direktor Hummel -
Hochheim , baß man baselbst eine Bahnverbindung nach dem Rhein mit
Waggonverkehr erstrebe , denn Hochheim habe lebhaften Verkehr
dahin , bie Firma Burgess allein zahle jährlich 11,000 Mark für
Fährlohn . Eine Bahn burch bas Ländchen fei für Hochheim
nur bann wünschenswerth , wenn cs Zider Massenheim unb
Wicker Anschluß an bicfclbc erlange . Schon der Grundbuchs¬
verkehr erheische von 1900 ab eine solche Verbindung mit der Amts -
ftabt Hochheim . Gegenüber den Ausführungen des Herrn Stadt¬
raths Weil , daß Wiesbaden kein Jntereffe an den Abzweigungen
der Ländchesbahn nach dein Rhein und naä ) Mainz habe , bemerkt
Herr Pfarrer Kopfermalin - Vceckenheim , es dürfe nicht un -
ausgesprochen bleiben , daß das Ländchen ein lebhaftes Jntereffe
an einer Verbindung mit Mainz habe und diese als wünschenswerth
bezeichnen müsse . — Herr S ch m a h l - Mainz führt aus , bie Mainzer
Kaufmannschaft wolle den Verkehr mit Mainz beleben , und ans diesem
Grund fei eine Ringbahn burch das tiäubdjeu in Vorschlag gebracht . Er
stelle jedoch fest , daß nicht bie Absicht Vorgelege » , allein für Mainz
Propaganda zu machen . Herr Oberbürgermeister Dr . Gaßner -
Mainz : Dieser Agitation für bie Ländchesbahn habe bie Bürger¬
meisterei Mainz ferngestanden . Eine Verbinduiig Hochheim -Kastel
sei eine Nothweudigkeit unb bie Wetterführung eine nützliche
Einrichtung , bie von den Verhältnissen geboten werde . Er fei ge¬
kommen , um zu versichern , daß die Bürgermeisterei Mainz bie
ganze Angelegenheit mit aller Objektivität und Unparteilichkeit be¬
handle unb der Stabt Wiesbaben , mit der sie seit langen ,
langen Jahren in freundschaftlichen Beziehungen stehe , nicht
zu nahe treten möchte . Er freue sich , Gelegenheit zu haben ,
derselben aufs Neue den Ausdruck warmer Freundschaft
entgegenbringen zu können . Er , Redner , müsse Wiesbaden Recht
geben , wenn cs sich mit aller Energie der Saä )e annehmc , die
geographische Lage des Ländchens toeije dasselbe auf Wiesbaden
hin , aber das Ländchen stehe auch seit laugen Jahren mit Mainz
in Verbindung . Daß es diese auf einmal aufgeben sollte , könnte
Mainz nicht dulden und es müsse dcswegeu eintreten , nicht um
Wiesbaden etwas wegznnehmen , sondern um dem Sänbdjen Ge¬
legenheit zu geben , den Verkehr aufrecht zu erhalten . Die Frage
fei mit aller Objektivität in der Stadtverordiieteu -Versammlung
berathen worden . Gegenüber der Linie Kastel -WieSbaben habe
biefclbc einen refewirten Standpunkt eingenommen , weil sie nicht
begeistert gewesen sei von der Bahn . Dann wäre man doch der
Frage naher getreten , habe dieselbe aber mit einer anderen
Bahn über Kastel - Biebrich - Schierstein in den Rheingau in Ver -
binbung gebracht . Letzterer hänge mit Mainz noch inniger zu¬
sammen wie bas Ländchen . Der Rheingau bildete den (oftbarften
Bestandtheil des Knrfürstenthnms Mainz , und Dienstags und

Freitags könne man die Rheingauer nach Mainz pilgern sehen , um
dort enizukaiifen , und in manchen Häusern der katholischen Orte
finde man nur Maaren aus Mainz . Hier sei es gewesen , wo
Mainz habe ansetzen und sich sagen müssen , „wir müssen in den
Rheingau

"
. Bezüglich der Linie Erbenheim - Kastel wurde von Mainz

betont , baß , wenn bie Ländchesbahn zu Stande komme , Mainz in
irgend einer Weise damit in Verbindung gebracht werden müsse .
Am rationellsten geschehe dies über Kastel nach Erbenheim .
Wohlerworbenen Rechten dürfe man nicht entgegentreten und dm
Läubchesbewohnern nicht verwehren , dahin zu gehen , wo sie wolltm .
Mainz solle man sein Recht widerfahren lassen und die Linie
Erbenheim - Kastel ebenso behandeln wie Erbenheim -Wiesbaden .
Herr Dr . Gaßner schließt mit den Worten : „Nehmen Sie den
ganzen Plan als solchen an und schließen Sie Mainz nicht aus ."

Herr Zeiger -Weilbach erklärt , der östliche Theil des Ländchens
werde reinen besonderen Segen von der Bahn haben , wenn sie nur
nach Wiesbaden gebe . Die Leute dort wollten auch nach Mainz .
Die Herren Weil und H e ß begrüßen den freundschaft¬
lichen Standpunkt des Mainzer Oberbürgermeisters , betonen aber ,
daß Jeder seine eigenen Interessen zu vertreten habe . Herr Heßfügt
hinzu , die Wiesbadener könnten der Linie Erbenheim -Kastel nicht
zustimmen , sonst würden sie sich mit ihrem eigenen Beschluß in
Widerspruch setzen , bie Regierung zu ersuchen , einer Bahn von
Kastel nach Erbenheim die Konzession nicht zu Leben . Mainz könne
Wiesbaden nicht übel nehmen , wenn dieses mit der gleichen Energie
wie es selbst seine Interessen wahre . Herr Dr . Gaßner erwidert
darauf , daß er dies den Wiesbadenern nicht übel nehme und bemerkt
noch , möge die Sache auSfallm , wie sie wolle , so toürben die
Mainzer doch Freunde der Wiesbadener bleiben . Auf die
Bemerkung des Herrn Vorsitzenden , daß es wünschenswerth
sei , auch einmal den klaren Standpunkt des Wiesbadener
Magistrats kennen zu lernen , erwidert Herr v . Oidtman , daß
letzterer mit der Regierung m Verbindung gestanden und seine
Wünsche unb Absichten ausgedrückt habe . Er könne sagen , daß
auch Wiesbaden Mainz durchaus freundschaftlich gegenüberstehc .
Er , Redner , halte vom allgemeinen Verkehr sehr Diel, derselbe laste
sich nicht durch enge Schränken begrenzen . Wenn den städtischen
Körperschaften nachgewiesen werde , daß das Lälidchen ein Interesse
an der Linie Erbeicheim - Kaftel hätte , so würden sie nicht dagegen
sein . Das Wiesbadener Jntereffe konzeutrire sich auf die Linie
Wiesbaden - Erbenheim . Herr Bartling fügt hinzu , Wiesbaden
habe das Bestreben , möglichst rasch in » Ländchen zu kommen .
Der Magistrat sage nächt , Mainz dürfe nicht verbunden
toerben , das werde von selbst kommen . Man habe nur
den Wunsch , so schnell wie möglich , vielleicht etwas rascher
wie Mainz , den Anschluß zu erlangen . Herr Direktor

| Hummel betont demgegenüber , bei der Ländchesbahn bleibe das
Hauptinteresse , den Anschluß an beide Städte zu bekommen . Die
Frage des Anschlusses von Bierstadt an die Ländches¬
bahn führte , nachdem eine große Eingabe des Bierstadter Gemeinde -
raths , in welcher bie Führung der Bahn von Wiesbaden über
Bierstadt nach Erbenheim empföhlen wird , verlesen war , iiodt zu
einer längeren Diskussion . Herr Konsistorialrath Iägcr - Bierstadt
führte au » , daß Bierstadt unbedingt eine Bahnverbindung mit
Güterverkehr haben müsse , und wenn Wiesbaden fid ) diesem
dringenden Wunsche nicht geneigter zeige , dann werde es einen
Anschluß an Mainz suchen . Die Herren vom hiesigen Magistrat
versicherten übereiit | timmenb , baß der letztere immer an Bierstadt
gedacht habe . Immer fei von einer Abzweigung an der Frankfurter -
straße nach Bierstadt die Rede gewesen . Herr v . Oidtnianu hält
cs für praktischer , wegen des Güterverkehrs auf eine Verbindung
mit der Staatsbahn in Erbenheim hinzuwirkeu . Die Umführung
der Linie der eigentlichen Ländchesbahn über Erbenheim wird
sodann mit allen gegen bie 2 Stimmen dec Vertreter von
Bierstadt abgelehut , dagegen deren Antrag , die Angelcgeicheit in
weitere Erwägung zu ziehen , angenommen . Da ? eigentliche Resultat
der 4 ‘/i =ftiinbigen Berathungen war eine von Herrn Oberbürger¬
meister Dr . Gaßner unb Herrn Direktor Hummel vorgeschlagene
Eingabe an die Kgl . Regierung folgenben Wortlauts : „ Die Unters
Äcidjnetcn , versammelt zur Beiathung der Vorbereitungen für den
Bau der fogenaunten „ Blauen Ländchesbahn "

, wenden sich an bie
Kgl . Negierung mit der ergebenen Bitte , bei Konzessionining ber
genannten Bahn auf die Verbindung mit Mainz von Erbenheim
nach Kastel einerseits und von Massenheim über Hochheim anderer¬
seits Rücksicht zu nehmen . Zugleich sprechen sich die Unterzeichneten
für gleichzeitige Ausführung dieser Zweiglinien mit der Bahn
Kriftel - Ervenheim - Wiesbaben aus , sowie für vollen Güterverkehr
ab Erbenheim .

" Die Wiesbadener lehnten eine Unterzeichnung
wegen der „ gleichzeitigen Ausführung

" ab , ber Herr Vor¬
sitzende unterschrieb auch nicht , dagegen setzten bie sännnt -
lichen Vertreter aus dem blauen Ländchen und die Comile -
mitglicder aus Mainz ihre Namen unter die Eingabe .
Damit war die Sitzung um ‘/«S Uhr zu Ende . Zulu Schluß
dankte Herr Oberbürgermeister De . Gaßner für bie freundliche Auf¬
nahme und verband damit unter allseitiger Zustimmung den Dank
an Herrn Landrath Graf v . Schlieffen für bie umsichtige und
objektive Leitung der Verhanblimgen . o .

— Kurhaus . Gelegentlich des am Saiilstaa dieser Woche im
Kurgarten ftattfinbenben großen Gartenfestes werden wir
während des Abendkonzerts Gelegenheit haben , das Vokal -Kiinstier -
Quartett Zapf zu hören , welches Herr Zapf , früher Solotenon

'
st

der Münchener Hofoper , dann langjähriges Mitglied her Wiesbadener
Oper , im Jahre 1858 in Freiburg i . L . gründete . Es ist selbst¬
verständlich , daß in dieser Zeit ein öfterer Mitgliederwechsel statt -
gefunben hat . Herr Zapf hat cö verstanden , stets einelresflid )eWahl
in Bezug auf seine Sänger zu treffen . Die Zusammenstellung des
Ensembles ist diesmal eine hervorragende . Dem Feuerwerk toirbeS an
Glanznummern nicht fehlen ; so dürften ein achtarmiges Rosetten -
stück aus hundert stehenden und rotirenden Brillant - und Farben -
bänbem , ein Etagen -Wasserfall von 15 Meter Höhe, ber diesmal
vergrößerte Blonbin mit ber Balancirstange auf dem Seile , ganz
besonders aber die Begegnung zweier Raddanipfer mit beweglichen
Triebrädern und bewimpelten Masten auf hoher See , lebhaftes
Interesse erregen . Die Auffahrt bcS Riesen -Ballons der ÄLromrulen
Miß Polly und Kapitän Ferell erfolgt gegen 51 - Uhr Nachmittags .
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse . — Morgen
Freitag findet Wagner - Abend der Knrkapelle statt .

— Arber Steifere goldene Hochzeit , bie verschwiegen
bleiben sollte , ist trotzdem viel in bie Oeffentlichkeit gedrungen , so
sei denn auch an dieser Stelle bemerkt , daß sich vielleicht hundert
Besuchsgratnlanten durch beu Protest haben abhalten lassen , nm
bann hinterher gelegentlich zu gratuliren . Auf die schriftlichen
Gratulationen hat ber Protest keinen Einfluß gehabt , denn weit
Über 200 briefliche und telegraphirte Glückwünsche haben Sympathie¬
bezeugungen ausgebrückt . Dieselben kamen aus ber alten Heim ach ,
aus Rahe unb Ferne , die meisten von hier , darunter von den
Spitzen der Stadt , des Kurhauses , des Theaters einschließlich derer
des alten , ferner stellten sich Dichtergaben ein von Jordan , Koeber
u . A . unb , wie hier üblich , Blumen im Uebermaß , selbst vom

„ Männergesang - Vercin "
statt eines Ständchens .

— Eine begeisterte (Ovation wurde Herrn General - Major
v . H o l b a ch , früher nassauischer Offizier , zi Theil . Derselbe , zu¬
letzt Somnmnbeur der Jnfanterieschießschnle in Spandau , wurde
von da als Kommandeur der 56 . Infanterie - Brigade nach Rastatt
versetzt . Gelegentlich feiner Abschiedsfeier in Spandau spannten
an deren Ende , wie das , B . T .

" mittheilt , ungefähr 20 jüngere
Offiziere die Pferde des Wagens des Gefeierten aus und zogen das
Gefährt , nachdem ber General - Major bann Platz genommen , nach
bef en Wohnhaus .

— Mcgiments - Iubilinnn . Wie aus dem heutigen Anzeigen -

theil zu ersehen , werden alle ehemaligen Nassauer , welche bis zum
Jahre 1866 im ehemals 2 . Regiment gedient haben , auf Sonntag
Morgen , 110 « Uhr , in das Lokal „Zur Stadt Frankfurt

" ein «

geladen zu einer Besprechung über die Theilnahme für die vom
88 . Regiment geplante gemeinschaftliche Feier am Niedenvald -
Denkmal am 4 . August , dem Tag der Schlacht bei Weißenburg .
Es sei hier nodj besonders darauf aufmerksam gemacht , daß nur

diejenigen Berücksichtigung finden können , welche sich persönlich
ober birckt schriftlich bei genanntem Regiment melden , was bis
spätestens bis zum 15 . Juli c. zu geschehen hat . Spätere Meldungen
sind zwecklos .

p . A . Mittel » hrinischrs Kreistnrnfest . Am Miltwoch ,
den 28 . er ., hielt der Turnausschuß eine weitere Sitzung . Die

Preis - Kranze sind der Wiesbadener Firma Kuhmichel in Be¬

stellung gegeben unb die Bandschleifen sollen die gedruckte Auf¬

schrift : „24 . Kreistnrnfest , Wiesbaden 1899 " erhalten . Zur Fest¬
platz - Anlage wird der jetzige weiche HnmuS -Boden des Platzes für
unzulässig

'
befuirben und für recht fest gewalzte KieSmsierlage nut

reichlichem Gefälle Sorge getragen . Tue Mmdeftzcihl der zu be¬

stellenden Diplome ist vorläufig auf 200 gesetzt . Zum Stab -

Weitspringen sollen unzerbrechliche Stahlftangen bestellt werden .
Als Sprungunterlage erhält der Rheinsand den Vorzug . Als Av -

zcid )cn der Kampfrichter sind ca . 120 grüne Armbniden mit

schwarzem Aufdruck , wie sie bei allen größeren Turnfesten getragen
werden , vorgesehen . Von einer engeren Kommission sollen zur
nädjften Sitzung Muster mit Preisangabe vorgelegt werden . Das
von Herrn Gymuastal - Turnlehrer I . Güll vorläufig aufgestellte
Programm des Schülerturnens an dem Vorfeste (6 . August b . I .)
faub allgemeinen Beifall unb soll ein großer Theil des betreffenden
Sonntag - Nachmittags ausschließlich dem Schülerturnen referbirt
bleiben .

‘
Auch bie Wiesbadener Turnerschaft wird an diesem Tage

durch ihre hübschen turnerischen Vorführungen den guten Eindruck ,
den man von der turnenden Jugend in Wiesbaden besitzt , wesent¬
lich erhöhen Helsen.

— Verein von » Rothen Kren ? . Aus dem letzten Jahres¬
bericht des „Wiesbadener Verein vom Rothen Kreuz

' ersehen wir ,
daß derselbe in erfreulichem WachSthum begriffen ist und das Feld
seiner Thätigkeit eine stetige Ausbreitung erfährt . Im städtischen
Krankenhaus fmb statt 19 Schwestern , wie im versioffeuen Jahre ,
gegenwärtig 22 ftationirt , unter denen sich eine geprüfte Hebamme
befindet . In der Königs . Frauenklinik in Bonn befinden sich zehn
Schwestern , von denen sich immer zwei für das Hebammen -

Examen vorbereiten . Als neue Stationen sind hinzugekommen bie

Lungenheilstätte zu Schönberg in Württembergmit einer Schwester
und bie Schlikkersche Fabrik tu Schüttorf in Westphalen , wo eine

Schwester zur Pflege ber erkrankten Arbeiter ftationirt ist . In ber
Brmen - Augenheilanstalt in Wiesbaden , in ber städtischen Armen -

Sc , in ber evangelischen Kirchengemeinde unb in dem Kranken -

zu Biebrich ist bieZabl der pflegenden Schwestern unverändert

dieselbe geblieben . In
'
dem verflossenen Jahr wurden rat

Sanatorium 688 Personen aufgenommen ; von denen IW Begleit «

ber Kranken waren . Von ben Patienten wurden 380 geoetU ,
117 gebessert , 17 ungeheilt entlassen und 36 auf das Jahr 1899 1900

übertragen . 36 waren gestorben . Von gynäkologischenKranken wurden
138 behandelt utG 1Ä OPcrattomn an ihnen vollzogen ; unter btefai
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Pamir bei rirrrm Kerchtnhcgangniß

Polizei in Rennes

sie in Begleitung

umsflur verschwand , die
"
beiden

ten znriicklasscnd . Das Mädchen

y » ag , 28 . Juni . Bei der heute Nachmittag erfolgten Ucber -
ächruug der,Leiche des Kardinals Schönborn vom Bahnhof ans

* Kleine nassauische Nachrichten . In Biebrich soll
am Bahnhofe Mosbach , in der Nähe des Thonwerkes , eine größere
Tciqwaaren - und Nudelfabrik errichtet werden . — In Mainz fiel
von einem Neubau in der Kaiserstrabe eine Balkonplatte herab und
zertrümmerte das Gerüst . Der auf dem Gerüste stehende 18 - jährige
Maurer Kropp aus Bretzenheim stürzte in die Tiefe und verletzte
sich lebensgefährlich . — In Mainz wurde der Agent einer aus¬
wärtigen KrankendersicheruugSaustalt wegen mehrfacher Betrügereien
und Schwindeleien verhaftet .

A Mainz , 29 . Juni . Nh cinpegel : 1 m 45 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 42 cm am gestrigen Vormittag .

Ansammlungen befürchtet .

Essen a . d . U . , 29 . Juni . Die „ Rheinisch - Westfälische
Zeitung

" meldet , die Lage sei beruhigender , weil der Aus¬

stand innuer mehr als ein rein polnischer erkennbar wird . Die

deutschen Arbeiter weigern sich , mit zu thun . Seit dem Eintreffen
des Militärs sei auch eine Abschwächung der Bewegung zu erkennen .

Krüssel , 29 . Juni . Wie verlautet , wurden Bernacrt und
van der Pcereboom noch gegen Mitternacht vom König ins Palais
berufen . Es unterliegt schon jetzt keinem Zweifel , daß dre

Wahlgesetz - Vorlage zurückgezogen oder mindestens vertagt
werden wird .

Friedens - Konferenz .

■wb . Haas , 27 . Juni . Selbst Diejenigen , welche das Zusammen -
trctcn der Konferenz mit dem allergrößten Enthusiasmus begrüßten ,
sind jetzt schon zu der Uebcrzeugnng gelaugt , daß dieselbe , wenn
überhaupt irgend welche , doch nur sehr geringe Resultate - erzielen
wird . Zwar die Hoffnung auf Einsetzung eines Schiedsgerichtes
wollen die Sanguiniker doch noch immer nicht fallen lassen und
heißt cs jetzt , ehe es zur endgültigen Entscheidung darüber
koinmt , werden die Delegirten nach Hanse znnickkehren , um
noch einmal mit ihren betreffenden Negierungen Rücksprache
zu nehmen . Die Konferenz solle dieserhalb für zwei bis drei
Wochen unterbrochen werden und sich dann nur noch auf kurze
Zeit vereinigen , nm die definitiven Beschlüsse zu fassen . Aber ,
wie gesagt , die Ansicht , ob es zu solchen überhaupt kommt , ist bei
den Meisten recht schwach geworden , ; a die Befürchtungen , die Ihr
Korrespondent von Anfang an geäußert , daß die Beziehungen
ztvischen den Mächten sich durch die Konferenz statt besser gespannter
stellen würden , scheinen sich bewahrheiten zu wollen . Schon jetzt
treffen die Gegensätze bei den Delegirten , trotz der äußeren Höflich¬
keitsformen , hin und wieder sehr scharf auteinander . Bei einer
der letzten Kommissionssitzungcn begann der ^ amerikanische
Vertreter eine Auseinandersetzung in französischer Sprache , fuhr
aber dann , da er dieselbe nur recht mangelhaft beherrscht , in eng¬
lischer fort . Sofort antwortete der demsche Abgesandte in seiner
und der italienische folgte diesem Beispiel und drückte sich ebenfalls
in der heimathlichcn aus . Daß unter diesen limständen von einer
Verständigung nicht die Rede fein konnte , liegt auf der - Hand .
Für die holländische Negierung bringt aber die Konferenz nichts
als Beunruhigungen . Die hohe Pforte ist wüthcnd , daß es nicht
gelungen ist , die Versammluniren , auf welchen gegen die
Türkei zu Felde gezogen wurde , zu verhindern , während man
hier , wie ich Ihnen schon berichtete , dem Kabinett wiederum zum
Vorwurf macht , sich als zu ergebener Diener der otlomanischeu
Negierung zu erweisen . In der That wurden auch dieser Tage die
hier weilenden Jungtürken , Armenier und Macedonier vor den
Friedensrichter bcschicdeu , zogen es aber vor , statt dessen sich nach
Paris zu begeben . Der liberale Abgeordnete Pyttersen hat eine
Interpellation über diese Vorgänge angemeldet , doch wird die
Debatte erst nach den Pnrlamcritöfericn , d . h . also im September ,
staltfinden , und bis dahin werden die Gemüther sich wohl schon
etwas beruhigt haben .

hd . Haag , 29 . Juni . Nachdem außer der Annahme des
fakultativen Schiedsgerichts , sowie der rcvidirten 3) rüffelet
Deklaration alle anderen Anträge keine Aussicht haben , durch -
aebracht zu werden , soll , wie von autoritativer Seite verlautet , die
Friedens - Konferenz Ende Juli geschlossen werden .

— Eine Kochstavlrrln . Aus RüdeSheim , 28 . Juni ,
berichtet der „ Rhema . Linz .

" : In einem hiesigen Gasthof hatte sich
ein Ehepaar eingemiethet und die Frau wollte gestern Abend etwas
früher als der Gatte sich zur Ruhe begeben . Als sie in Begleitung
des Zimmermädchens die Schlafstube betrat , fiel ihr ein Heller

. Schimmer unter der Bettstelle auf . Sie erleuchtete den Raum und'
gewahrte zwei vorgestreckte Hände ; alsbald erhob sich ans dem
Versteck eine elegant gekleidete Dame , welche unter den Worten :

„ Pardon , ich habe mich in der Zimmer - Nummer geirrt,
"

ruhigen Schrittes in dem Hausflur verschwand , die beiden
ob der lleberraschung Verblüfften znriicklassend . Das Mädchen
hatte inbefien in dem Eindringling die „Dame von Nr . 19 " erkannt .
Diese konnte sich nicht entschließen , auf Anordnung des Gastwirths
das Zimmer zu öffnen , bis Polizei erschien und ihre Verhaftung
vornahm . In ihrem Besitz befanden sich nur gegen 5 Mk ., sodaß
nicht irgend ein Abenteuer , sondern beabsichtigter Diebstahl anzu -
nchmen ist , mindestens aber Zechprellerei oorlregt . Die Verhaftete

Sert sich , nähere Auskunft über ihre Person und ihren seitherigen
nthalt zu geben . ES scheint sich also um eine aefährliche hotel -

diebiu zu handeln . Da die Gepäckstücke der betreffenden Herrschaft
durchwühlt zu sein schiene » , mag dir Verhaftete bet dieser Arbeit
überrascht worden und deshalb schnell unter die Bettstelle gekrochen
fein , oder sie beabsichtigte , die Gäste während drS Schlafes zu
bestehlen .

o . Diebstahl . Einem Metzgerburschen ist gestern der sog . Aden
mit verschiedenen Quantitäten Fleisch rc ., die er bei Kunden abliefern
sollte , gestohlen worden . Er beging die Unvorsichtigkeit, die übrigens
bei den Metzgern häufig beobachtet werden kann , wahrend er in einem
Hause in der Rheinstraße Fleisch ablieferte , den Aden in der
Thorfahrt unbeaufsichtigt stehen zu lassen . Mr er zurückkam , war
Aden , Fleisch und mehrere Kontobüchelchen verschwunden . Der
erstere und die Büchelchen wurden Nachmittags im Felde zwischen
Biebricher - und Schiersteinerstraße gefuWn und dem Metzgermeister,
deffen Name ans den Büchelchen zu erfeljen war , abgeliefert . Von
dem Fleisch war natürlich keine Spur mehr vorhanden .

— Kirmr Aotftrn . In den Amtlichen Anzeigen des

„Wiesbadener Tagblatt
" befindet sich eine Regierungs -Verordnung ,

betreffend das Hernmlaufen von Hunden in fremdem Jagdgebiet ,
welche der Kenntnißnahme der Besitzer von Hunden besonders em¬
pfohlen fei . — In dem Prüfungsbericht des Freudenbergschen
Konfervatoriums muß es statt Violinschüler R . Biese R . Biehn
heißen . — Ein neckischer Kobold hat in dem Schwurgerichtsreferat
von gestern Abend verschiedentlich sein Wesen getrieben . Er machte
aus dem Verbandsrevisor Heutzeroth einen Hutzerodc und aus
dem Aktuar Jmga rdt einen Referendar Jrmgardt .

— Dir N » rl,n ; rn - Liste fiir Militär - Anwärter Ur . 26
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

hd . Prag , 29 . Juni . Bei der gestrigen Panik anläßlich der
Beisetzung des Kardinals Schönborn sind über 50 Personen , darunter
vier sehr

"
schwer , verletzt worden .

Dolkswirlhschaftliches . •

fvudjtmnrkt ?tt Limburg vom 27 . Juni . Die Preist
stellen sich : Rother Weizen pro Malter 13 Mk 80 Pf ., pro
100 Mo 17 Mk . 25 Pf ., Weißer Weizen pro 100 Mo — Mk .
— Pf ., Korn pro Malter 11 Mk . 30 Pf ., pro 1k» Mo 15 Mk .
— Pf ., Gerste pro 100 Mo — Mk . — Pf ., Hafer pro Maler
7 Mk 62 Pf , pro 100 Kilo 15 Mk . 24 Pf ., Erbsen pro 100 K .lo
— Mk . — Pf ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Conrsbericht der Frankfurter B örs «
vom 29 . Juni , Mittags 12 ' /- Uhr . Juli - Course . Credit - Aktien 235 .80 ,
Diseonto - Commandtt 196 .90 , Staatsbahn 148 .— , Lombarden 31 .— ,
Gotthardbahn - Aktien 146 .— , Centtalbahn 147 .60 , Nordostbah »
100 .90 , Unionbahn 81 .70 , Laurahüttc -Aktien 27l .— , Gelsenkirchener
Bergwerks - Slftien 206 .— , Bochumer 275 .50 , Harpener 205 .75 ,
3 - proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 94 .70 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft 170 .- , Deutsche Bank 208 .70 , 4- procentige
Spanier 61 .30 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Paris , 29 . Juni . Dem Corner du Soir "
zufolge be¬

absichtigt das Kabinett , einen Ge,etzentwur f znmSchutz des

Präsidenten der Republik gegen Angriffe durch die Presse
einzubringen . Der Präsident der Republik soll den auswärtigen
Souveränen gleichgestellt werden . — Die anti - revisionistische Presse
veröffentlicht einen Aufruf an alle Patttoten , sich zu vereinige ^ ,
um dem revisionistischen Syndikat einen Bund ehrbarer Leute

gegenüber stellen zu können und dadurch den Parlamentarismus
zu zerstören . — An Bord des Panzerschiffes „Henry IV "

brach
gestern Abend Feuer aus , welches von der Mannschaft fedoch
gelöscht werden konnte . — Dreyfus wird heute in einem Reinen

Hafen der Bretagne landen . Das Telephon zwischen hier und

Brest ist seit gestern Abend fiir Journalisten gesperrt . Dre Garnison
von Rennes ist bedeutend verstärkt worden . Die Polizei in Rennes

konfisziere eine große Anzahl Plakate mit anarchistischem Inhalt .

Madrid , 29 . Juni . Der Krieqsministcr wird den Cortes
einen Gesetzentwurf einbriugen , nach welchem die Erhöhung des

Kriegsstandes der Armee von 90,000 auf 108,000 Mann

gefordert wird . Derselbe hält diese Erhöhung für nöthig zum
Schutz gegen innere Feinde .

Kom , 29 . Juni . Die Deputirtenkammer beschloß gestern auf

Verlangen Pelloux in namentlicher Abstimmung mit 208 gegen
138 Stimmen , das königliche Dekret unter der Bezeichnung
Jndemnitätsbill an die Kommission für die Vorlage über dw

politischen Maßnahmen zu verweisen . Trotz dieses Votums gilt
die Lage keineswegs als geklärt . Die äußerste Linke wird in thrrr

Obstruktion verharren .

— Gin peinlich cr Vorfall ereignete sich, dem „TaunuSbote "

zufolge , am Piontag auf der Eisenbahnstrecke Franksnrt -Hombnrg
bei dem 6 Uhr 30 Min . Nachmittags von Frankfurt abgehenden
Zug . Ein Herr und eine Dame waren die Insassen eines AbtheilS
II .

'
Klasse . Plötzlich verließ der Herr das Abtheil , um sich mehr

nach vorn zu begeben . Die Dame erhob nun plötzlich ein Lamento ,
ihr Portemonnaie sei entwendet worden , das 35 Mk . und ihr
Billet enthielt . Natürlich mußte es der erstgenannte Herr ent¬
wendet haben . Derselbe war bald gefunden , und mußte er , um
durch den Zugführer besser beobachtet werden zu können ,
trotz aller Bethenerung seiner Unschuld , in dem Dienstabtheil Platz
nehmen . In Homburg sollte der Herr vorgcführt werden .
Doch kam es glücklicher Weise nicht hierzu , denn beim Ab¬
suchen des Abtheil , in dem die Dame gesessen , fand man das
Portemonnaie auf der Erde . Noch lamentirte die Dame , als man
In Homburg angckommen , was sehr viele Neugierige anlockte , bis

Bbct „ Diebstahl
" anfklärte . Der falsch beschuldigte Herr aber

te sich nunmehr als Geistlicher eines benachbarten Ortes vor ,
welcher das Abtheil verlassen hatte , nm sich nach dem Vordertheil
des Zuges zu begeben , damit er bei der Ankunft in Homburg
schneller den Anschlußzng 7 Uhr 20 Min . am Usiuger Bahnhof
erreichen könne . Unter bitteren Tbränen bat nun die betreffende

■ Dame vor allen Leuten um Verzeihung . . Man sieht hieraus , wie
man unschuldig in die größte Verlegenheit kommen tarnt , durch —

nervöse Damen .

29 Laparotomieen und 19 größere Eingriffe . Bei 238 chirurgischen
Kranken waren 234 Operationen und 23 Ghpsverbände erforderlich .
g7 Ohren -, Nasen - und Halskranke mit 24 Operationen , 15 Augen -

kranke mit 17 Operationen . 158 innere Kranke wurden im Sana¬

torium ausgenommen . Bet 396 Operationen wurde 352 Mal die

Narkofe angewandt , und zwar 325 Mal Chloroform , 27 Mal Kokain -

Scvleich . — Von 47 Aerztcn wurde das Sanatorium benutzt . —

Ambulatorisch wurden 257 Kranke behandelt , bei diesen wurden 177

Operationen gemacht mit 107Narkosen,13Gypsverbänden , 23 Unter¬

suchungen und 44 Schienen und anfiseptischen Wundverbändm .
31 erkrankte Schwestern wurden an 361 Tagen im Sanatorium

verpflegt . Durch die Freigebigkeit der Herren Dr . L . Dreyer ,
H . Moenting , H . W . Pfähler und H . SB. Dalldorf wurde im

Sanatorium ein zweites Freibett gestiftet . Auf beiden Freibetten
wurden an 522 Tagen 25 Kranke verpflegt . Weitere 29 arme
Kranke wurden nn 527 Tagen durch die Freibettkaffe und 24 arme
kranke Kinder durch die Freibettkasfe kranker Kinder an

l 641 Tagen verpflegt . — Die Zahl der Betten im Sanatorium

ist unverändert btefelbt geblieben . Der höchste Krcinkenbestaud
• war am 15 . Mai mit 65 Kranken , der niedrigste am

29 . Dezember mit 20 Kranken . Die aufgenommcnen 688 Personen
wurden roäljrenb 14,154 Tagen verpflegt , durchschnittlich pro Person
20,57 Tage . — Im Wöchnerinnen - Asyl wurden 120 Frauen auf -

: genommen , 121 Kinder geboren ; von diesen 5 Kinder todtgeboren ,
1 Frühgeburt und einmal Zwillinge . Diesen 120 Frauen wurden
an 1437 Tagen verpflegt , also durchschnittlich pro Kopf 12 Tage .
— Der Schwestern - Genossenschaft gehörten 92 Schwestern an . Bon

diesen waren 55 eingeführte Schwestern , der Rest Probe -Lehrschwestern
und Schülerinnen .

'
Ausgeschieden sind 5 Schwestern . — Die theo¬

retische Ausbildung der Schwestern und Pensionärinnen hat
Dr . Webmer wieder

'
übernommen . 26 Schwestern nahmen an dem

Kursus Theil , von welchen 22 am 18 . März vor einer ärztlichen
Kommission geprüft wurden .

— Aciloarmrr . Die angesagte und annoncirte Versammlung
der Heilsarmee fand pünktlich gestern Abend um 8 ' /i Uhr statt .
Die Kapitänin Miß Bella Crozier erschien in ihrer indischen
Missions - Uniform , bestehend in weißem Rock , rother Bluse und
einem gelblich - weißen Kopfumhang mit rother Bordüre , lieber
eine Stunde sprach Miß Crozier über das Leben und Wirken der

Missionare der Heilsarmee in Indien und schilderte in beredten
I Worten die Art der Arbeit , die Mühseligkeiten und Entbehrungen ,

welche die Missionare in Indien haben .
'

Die Halle war zum Er¬
drücken voll und die Temperatur in derselben trug das Ihrige dazu
bei , die Zuhörer nach dem heißen Indien , tat Geiste , zu versetzen .

: Mag cs fein , wie es will , und mag man über die Heilsarmee
sprechen , was man will , es ist ein Factum , daß dieselbe sich that -

fräftig an dem socialen Werk der Civilisation beseitigt Deswegen
allein schon wünschen wir der Heilsarmee guten Fortgang und

- Erfolg in ihren menschenfreundlichen Bemühungen .
— Di « Urkunde über die Ernennung des früheren Ober -

präfibenten der Provinz Hessen - Nassau , jetzigen Chefpräsidenten der
Oberrechnungskammer zu Potsdam , Excellenz Magdeburg , zum
Ehrenbürger

'
von Biebrich ist von Herrn Maler L . Günther

dahier in
'
Aquarell ausgeführt und zeigt oben in bet Mitte bas

Biebricher und Nassauische Wappen , in ber oberen rechten Ecke das
Geburtshaus Seiner Excellenz unb links das Biebricher Rathhans ,
während in der Mitte das großherzogliche Schloß mit dem Rhein
sichtbar wird . Den unterenTheil fiilltberWortlaut der Urkunde aus .

o . Attsschmncffnttg dro Rakhhansrs . Die gemischte
Kommission für die Ililsschmückmtg des Rathhanses hat gestern
die von Herrn Maler Alfred Zimmermann in München gemalten
Bilder des Kaisers und der Kaiserin , die als Kniestücke in die reiche
Holztäfelung überden beiden Seitenthiiren des Festsaales ein -

gefiigt werden sollen und gestern provisorisch diesen Platz ein -
nahmen , einer Prüfung unterzogen , ohne jedoch zu einer end -

gültigen Entscheidung zu gelangen .
— Eine Zonnenftustcrniß , dir nicht im Kalender

steht , wird Ende Juni ober Anfang Juli sich ereignen . Ein

großer Dunlcl - Monb wirb alsdann vor ber Soime vorübergehen ,
wahrscheinlich am 1. oder 2 . Juli . Ganz genau lqßt sich die Zeil
noch nicht angeben , weil die Dahn dieses Mondes noch nicht genau
bekannt ist . Es ist daher möglich , daß er die Sonne passirt , wenn
bei uns Nacht ist . Sollten Wolkeit die Sonne bedecken , so würde
Dunkelheit das Ereigniß anzeigen . Wenn der Mond mitten vor
der Sonne vorbeigeht , so dauert die Fiusterniß 6 Stunden . Ein

solcher Vorgang ist öfters in Deutschland beobachtet worden , z. B .
nach dem Bericht der Chrouiken von Nieder - Sachsen in den Jahren
1228 und 1252 . In St . Louis ( Nord - Amerika ) war es am
5 . Februar 1887 bei einem solchen Vorübergang um Mittag so
dunkel , wie die Nacht . Dieser Mond läuft um die Erde in 129

Tagen 6 Stunden , von einer Begegnung mit der Sonne zur andern ;
er lauft von rechts nach links wie der Helle Mond . Er ist von
einer Atmosphäre umgeben , deren Gase da « Sonnenlicht nicht
zurückstrahlen , ähnlich dem Stickstoff , welcher auch bei Nordlichtern
das bekannte dunkle Segment bildet .

— Postverkehr . Vom 1. Juli ab sind die Postagentur
Wallau unb die PosthiilfSstelle Delkenheim dem Postamt Hochheim
/ Main ) zugetheilt . Vom gleichen Zeitpunkt ab wird zweimal täg¬
lich eine Landpostfahrt von Hochheiin über Delkenheim nach Wallau
unterhalten .

>eit Hradschin entstand auf dem Graben , wo Tausende Neugieriger
landen , eine große Panik mit traurigen Folgen . Das Pferd eines

bürgerlichen Gardisten wurde scheu , rannte auf das Trottoir unter
die

'
zur Feier anSgerückten Schulkinder , die ein ftirchtbares

Geschrei erhoben . Der Menge bemächtigte sich ungeheurer
Schrecken unb int Nu lagen Hunderte von Leuten , zumeist
Frauen und Sliitber , in einem Knäuel auf dem Boden .
Das übrige Publikum raste über sie hinweg entgegen dem
Leichenwagen , das Bürgercorps und die Geistlichkeit auseinander -
trcibend . Dazwischen war das Stöhnen und Schreien von
Verwundeten zu hören . Die Soldaten , die tun den Leichenwagen
Spalier bildeten , hielten die vor Schreck fast wahnsinnig ge¬
wordene Menge mit gefällten Bajonetten zum Sbeil zurück . Die
Verletzten , deren Zahl bedeutend ist , wurden in die nächsten Haus¬
flure gebracht , von zufällig herbeigeeilten Aerzten verbunden und
thcils ins Krankenhaus , theils nach Haus geschafft . Der Statt¬
halter unb der deutsche Konsul , Baron Seckendorfs , intervenirten
persönlich unb suchten die aufgeregte Menge zu beruhigen . Kaum
war der Leichenzug in Ordnung , so stürzte in ber Obstgasse von
einer Kiste eine Frauensperson auf das Publikum . Abermals
entftanb eine Panik mit Störung des Kondukts und Ver¬
letzungen . ( „ Franks . 3tg .

“
)

§ ehte Nachrichten .

Sontineritat - Telkgravhev - Tomvognle .

Kerstin , 29 . Juni . Die „Ncriionalliberale Korrespondenz
"

erfährt , Minister Mianel habe ein Mitglied ber Kanalkommission

outorifirt , gebotenen Falles keinen Zweifel darüber zu laffen , daß

im Falle der Ablehnung der Kanalvorlage die Auflösung des

Abgeordnetenhauses zu erwarten sei . — Nach den Morgen¬

blättern findet die feierliche Eröffnung des Dortmunb - Ems -

KanalS am 3 . August statt .

Kerlin , 29 . Juni . Die Priv at beleih igungs klage des

Abgeorditeten vr . Arendt gegen die . National -Zntung
"

, welche
Arendt wiffentlich falsche Darstellungen in seiner Broschüre über

Doppelwährung vorgeworfen , wurde heute vom Schöffengericht als

unbegründet kostenpflichtig abgewiesen .

Krüssel , 28 . Juni . Gestern Abend wurden mehrere von

sämmtlichen parlanretttarischeu Parteien der Oppositton veranstaltete
Versammlungen abgehalten , um gegen die neue Wahlvorlage
der Regierung Protest einzulegen . Die Fahrer der Opposition ,
darunter mehrere Deputirte , hielten heftige Reden gegen das Wahl -

gejetz , welches sie als ein unheilvolles Gesetz und verabscheueus -
witrviges Attentat gegen die Verfassung unb die Menschenrechte
bezeichnetem Die Redner sprachen bte Hoffnung aus , daß , falls die
Kammern das Gesetz annähmen , der König bte Bestätigung ver¬
weigern werde . Die Versammlungen wurden mit aufrührerischen
Rufen , darunter „ Demission !"

geschlossen . Nach Schluß der Ver¬
sammlungen zogen mehrere Tausend Theilnehmer durch die

Hauptstraßen der Stadt . Bei den Ministerhotels wurden
sie von der Polizei zurückgedrängt . Die Garnison von
Brüssel und die Bürgergarbe sind koiisignirt . — Ein Trupp
von 4000 bis 5000 Manisestanteit drängte sich vor dem
Stadttheil zusammen , in welchem sich die Nepräsentautenkammer ,
die Ministerien und das Kgl . Schloß befiudeit . Die Polizei hatte
große Mühe , die Menge im Zaume zu halten . Bald trafen be¬
rittene Gendarmen ein , welche wiederholt vorgingen . In der
Treurenberg - Straße wurden die Genbarmen mit © te in Würfen
empfangen unb fortwährend mit Pflastersteinen bombardirt . Die
Geitdarmcn gaben schließlich Feuer , ohne die Menge zitm Weichen
zu bringen . Schließlich gingen Gendarmen zu Fuß mit auf -
gepflanztein Bajonett im Laufschritt vor unb drängten die Menge
zurück . Zwei Gendarmen sollen verwundet fein . Viele Scheiben
sind zertrümmert . In der Aremberg - Straße , wo die Polizei gleich¬
falls mit blanker Waffe vsrgmg , sollen zahlreiche Verwmtdmigen
vorgekommen fein . Um Mitternacht war die Ruhe wiederhergestellt .
Zahlreiche Gendarmerie ist aus der Provinz eingettoffen .

Madrid , 29 . Juni . In Saragossa herrschte gestern Vor¬
mittag vollkommene Ruhe . — Im Ministerrathe tljeilte der
Ministerpräsident den Verkauf des Kreuzers „Patriota

" an
die „ Compagnie Transatlantigue " in Frankreich , sowie den des
Kreuzers „ Napido

" an eine deutsch Gesellschaft mit . Sodann ver¬
las Silvela ein Telegramnr der Handelskammer von Alicante , in
welchem gegen die Tumulte in mehreren Städten Protest eingelegt
Wirb . Hierauf tljeilte ber Minister mit , daß das neue sp an isch -

beutfdj e Handelsabkommen am 1 . Juli in Kraft treten
solle unb die Ratifikation des Vertrags , betreffend die Karolinen -,
Palao - unb Marianen - Jnseln , in nächster Woche erfolgen werde .

Depeschenbüreau Herold .

Kerstin , 29 . Juni . Bezüglich der Charfreitags - Vorlagr
erführt das „ Kleine Jonru ." , daß vermuthUch die Fassung , welche
das Abgeordnetciihaus ber Vorlage gegeben hat , tm Herrenhaus
angenommen werden wird und es zu erwarten steht , daß der

preußische Episcopat Einwendungen dagegen uicht erheben wird . —

Es verlautet , daß im Herrenhaus eine zustimmende Kundgebung zu
dem Vorgehen der Regierung hinsichtlich des Gesetzes zum
Schutze oer Arbeitswilligen geplant ist . — Die „Vossische
Ztg .

" meldet aus London : Nach einem Washingtoner Telegramm
ordnete der Präsident Mac Kinley eine Vermehrung der ameri¬
kanischen Armee um 100,000 Wann an , wovon 55,000 Mann
nach ben Philippinen gesandt werden sollen . — Nach dem „ Vor¬
wärts " wüthet unter der chinesischen Bevölkerung von Ki a nt schon
ber Typhus , der ans dem HnugerSnoth -Gebiet von Hoangho
eingeschleppt ist . Die deutschen Truppen sind bereits vollständig
auf den Schiffen und in Militärlagern abgeschlossen worden . Man

gebt mit dem Plan um , wegen der Anstcckmtgsgefahr das obere
5t (intau niedcrzttbrennen .

ßernt , 29 . Juni . Gestern Nachmittag versuchten die

streikenbett Arbeiter , eine Versammlung unter freiem Himmel
abzuhalten , was aber von der Polizei verhindert wurde . Die

militärischen Quartiermacher sind bereits eingetroffen . Auch die
Gendarmerie wird um 20 Mann verstärkt werden . Die Altgehörtgen
ber von ber Zeche „ Schamrock

"
gebildeten Zechenwehr gemeßen den

Schutz öffentlicher Polizeibeamtcn . In der Nacht marschttten
600 Mann des 39 . Infanterie -Regiments aus Düsseldorf durch
Hcrne . Dieselben werden nach den Zechen „Schamrock

"
, „Friedrich

ber Große "
, „ von ber Heydt

" und „ Julia
"

birigirt , wo sie tm

Freien kampiren . Für die Mannschaften wurden aus Kaufhäusern
Decken requirirt . — Heute Morgen 6 ' /» Uhr rückte das in der vcr -

flosseneit Nacht auf ben Zechen vertheilt gewesene Militär in bie

Stadt ein , um Quartier zu nehmen . Es werden ferner noch heute
Morgen das 2 . und 3 . Bataillon des 57 . Infanterie -Regiments
ans Wesel hier eiiitreffen . Ferner erhielten zwei Schwadronen
Kürassire Befehl , sofort in das Streikgebiet abzurücken . Der Aus¬

stand hat sich noch auf zwei weitere Zechen ausgedehnt . Für heute
werden des katholischen Feiertags wegen große Menschen -

Die Kdend - A « sgabe e « thätt 1 Settas * -

fjerantroorilitf ) für de» politischen unb teuiUeion . lheN : I . B^ a . Röld ' rdt :
für ben übrigen Thell unb di- Anzeigen : II ° therdt m W:ett «ben Drn «

tob Bering der 8 . 6 » elteeberg ' toen HzPBuchdnuKrtt m to * * be» .



Secnritas
,

bester Spiritus - Schnellkocher ,
geringster Spiritusverbrauch , absolut sicher ,

empfiehlt

Kaufhaus Nietschmann N . ,
Kirchgasse SS .

1 - 1 ■ II ■ liii — i- 1. 1
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No

bedeutend unter dem normalen Preis
auf besonderen Tischen mit £ De '

Men .

ä Mk . ,
1 . 25

,
1 . 50

,
2 2 . 50

Mm Verkauf aus .

All . Auf einen grossen Posten Seidenste if - Reste mache ich 1

besonders aufmerksam
9122 -

Conditoren . 8221

Farbige Arbeits - Hemden
empfiehlt in Auswahl

Turn - Verein Mein

Anmeldungen zum 24 . Mittelrheittischen
Turnfest ( Turner - Fkstkarten 2 Mk ., Turner -

klU -4 Tageskarten 1 Mk .) werden bis zum 2 . Juli bei
7561bei 25 Fl . 67 Pf . , im Fässchen per Liter 80 Pf .

Goldgasse 2 . Telephon No . 258 .

Eier ! 30,000

J . Hornung & Co . ,
3 . Häfnergaffe 3 .

Damen - Wäsche

■

I

©
bte
roi

z « i

in

aber er

| Zu
ttnterbr

Unglüd
: zrkostet

Biüber

ist soeben eingetroffen .

Alleinverkauf

zeichnet sich durch feines Bouquet und Wohlgeschmack , vor¬
nehmlich aber auch vorzüglichste Bekömmlichkeit in Folge
seiner Feinheit aus , sodass derselbe sich einen stets weiteren
Kundenkreis erobert . Per Fl . ohne Gis . 75 Pf ., bei 12 Fl . 70 Pf .,

abgegeben werden .

Die betr . Waaren , ohne Ausnahme gute Qualitäten , liegen
deutlich vermerkten Preisen

unserem Mitgliedwart , Herrn Fr . Strensch ,
Kirchgasse 38 , entgegengenommen . Um allseitige
Theiluahme ersucht F 451

Der Borstand .

Frische klein « Eier u . große
Bruch -Eier p . Stück 4 Pf . ,
im V« Hundert beide Sorte »
95 Pf . ,

Fleck -Eier per Stück 2 Pf . ,
7 Stück 10 Pf .

Aufschlag -Eier per Schoppen
40 Pf . empfiehlt

Schiessens

Abhärtungs - Wäsche
( poröses Gewebe )

aus indischer Nesselfaser .

Glänzende Beurtheilung erster medizini¬

scher Autoritäten , u . A . durch Professor

von Pettenkofer - München .

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .
Permanente grossartigste Spielwaaren - und Pappen - Ausstellung

am Platz .

Feinste Süßrahmbutter
Dom Block per Pfund Mk . 1 . 10

,
bei S - Pfund - Abnahme Mk . 1 . 05 . 8936

Saalgasse 2 . H « FllCllS )
Ecke Webergasse .

Arbeits - Reh ürzen

aus weissem , grauen , blauen , grünem etc . Leinen ; für

Handwerker , Arbeiter

Hausburschen , Metzger
Bierbrauer , Küfer

Kellner , Küchen - Chefs

Sensationelle * * * * *

Brindisi

Oarl Braun ,
Wiesbaden ,

13 . Michelsberg 13 .

Kürschnerei und Aufbewahrungs - Anstalt

Grosses Lager in - und ausländischer Fabrikate in allen Preislagen : J
Filz - , Stroh - , Seiden - u . Klapphüte .

Mützen eigenen Fabrikats f. Livree,Herren,Knaben u . Mädchen . A

Regen - u . Touristen - Schirme . * Cravatten etc .

Vertretung und alleinige Niederlage der j

Münchner Loden - Fabrik 1

F . A . Dienstbach ,
“ “ “ ‘ " Ä .

* 8 ?

Joh . Gg . Frey , München .

Specialität : - ff

Gebirgs - ,Daineu - u . wasserdichteLodei
sowie aus denselben gefertigten

Joppen , Costumes , Capes
Mäntel u . Haveloks .

Depot von Touristen - Ausrüstungs - H
gegenständen .

Verkauf zu Original - Preisen in h
Anfertigung nach Maass .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe sänimtl . garn . u . Ungarn .

Damen - und Kinder - Hüte r

zu bedeutend herabges . Preisen . #

:
Grobe Auswahl in Schleiern , Blumen , Feder « , ♦

Spitzen re . #

Helene Stoltzenberg » ♦

♦ Moritzfiratz « 12 .

Hamburger Rauchfleisch ,
Extraf . Thür . Delic . - Schinken

,
Lachsschinken ,
Braunschw . Schlackwurst ,
Thür . Cervelatwurst ,
Braunschw . Rothwurst ,

Thür . Leberwurst und Sülze ,

immer frisch , bei 8013

J . Rapp Nacht
*

.

( Inh . Oscar Roessing ) ,

Ab 1
. Juli

habe ich diverse Eestbestände in modernen Kleiderstoffen vom Lager getrennt und sollen dieselben

33oi

r Scharli
® enn i

bru

^ ehen
chne zi

Ach
Ricken

Leine h

sleicher

bei

eti

Illngei
tour

We o
Ki

KW
* Von den meisten Fremden besucht ! - Ml

aufhaus Führer,Kil * ® h9 » ® se 48
7 Hauses Telephon 300 .

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie -, Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Tourist entaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen ,

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . 5749

Paar Strümps « u . Socken
10 Pf . an , Halbseide mit Zw 'A
fein u . doch dauerhaft , 85 + L ® .

angewebt und gestrickt , so Ai ;
wie verlangt , nur bei '

Xeumann . Ellenbogengasse 11 ,
Strickerei - und Sandarbeits - Geschäft .

Franz Schirg
Webergasse 1 .

Carl Claes
,

Wiesbaden

Bahnhofstrasse
Nichtpassendes nehme zurück .
Versand frei gegen Nachnahme .

Knatoi

k6 .

8 .



Fett & Co .

’
s Frankfurter Schuhbazar

,

A8 . Langgasse 38
,

empfehlen in durchaus erstem Fabrikate , bei welchem für gutes Tragen die weitgehendste Garantie übernommen wird ,

diesen Herren - Stiefel
aus farbigem achtem Ziegenleder für

aus schwarzem weichem Wiclisleder für 5 . VS

aus solidestem Kalbleder , auf Rahmen gearbeitet , für S . 5O

aus hochfeinem Glanz - Chevreaux für 10 . 50

Wir haben fachmännische Urtheile , dass obige Artikel aus thatsächlich vorzüglichsten Materialien verarbeitet sind .

Fett & Co .

’
s Frankfurter Schuhbazar ,

38 . Lancnjasse 38 .

Petrolkocher
,

garantirt geruchlos .

Gaskocher
,

sparsam im Gasverbrauch . Wis

8 . Birsthfeld
, Langgasse S .

Beilage ; um Wiesbadener Tagblatt
47 . Jahrgang . 1899Wo . 298 . Abend - Ausgabe Donnerstag , den 29 . Juni

»

(Nachdruck verboten .)

führt und eine Thräne darauf füllt Wenn Dich

Sind Siemein armes Kind lahm !fprechen

US naturgrauen und weißen Haaren ; dieselben behalten im Tragen
chre schöne natürliche Farbe , ohne trüb noch grüiüich zu werden .

fr
fr

der Anblick des Liebespaares da unten schmerzlich berührt .
Du Dich einsam fühlst , Claude Scharlin , warum machst Du

nicht Deine Folianten auf ? Geh
'

zu ihnen und arbeite !

die
bc -

trücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re . aus prima
Klien werden unter Garantie n . vorzüglicher Arbeit zu billigen
eisen angefertigt . Besonder « empfehle für ältere Damen Arbeiten

sicher , ganz sicher , daß sie verkrüppelt bleibt ? "

„ Leider nur zu sicher , gnädige Fran . Wie ich es Ihnen

gesagt habe , die Amputation ist nicht mehr zu befürchten ;
aber nach der Operation , die ich gestern gemacht habe und

die nothwendig war , bleibt ihr Fräulein Tochter hüstlahm .
"

Das letzte Wort traf die arme Mutter wie ein Schlag
und raubte ihr den letzten leisen Hoffnungsschimmer , aber

II .

„ Nein , Herr Doktor , ich habe nicht den Muth , ich kann

es ihr nicht sagen . O , ich bitte Sie , sagen Sie es ihr

selbst . Ich kann nicht , ich könnte vor Thränen nicht

*
>

Haararbeiten , 7ro

Der berühmte Mann .

Novellette von K . tzonti .

( Autoriflrte Uebersetzung von A . Ariedheim . )

I .

V Der Abend kommt langsam verwischen sich
simifse , während die Sterne immer heller zu flimmern

sie nahm sich zusammen , und äußerlich ruhig folgte sie dem

Doktor Scharlin in das Krankenzimmer .

„ Nun , mein Fräulein ! Wie geht es uns denn heute ? "Die Lust ist wie der Mohn im Feld ,
Der , rührt man dran , zu Boden fällt ;
Dem Schnee gleich , der ins Wasser dort
Weißschimmernd fällt , doch schmilzt sofort ;
Dem Schein des Nordlichts wohl sie gleicht .
Das , eh ' Du 'S recht geseh

' n , erbleicht ;
Oder des Regeuboaens Pracht ,
Hinweggefegt von SturmeSnacht .

R . Burns .

rief er in freundlichem , ermunterndem Ton .

„ Augenblicklich ganz erträglich , Herr Doktor , aber heute

Früh waren die Schmerzen wieder sehr arg ich habe

recht ausgehaltcn,
" antwortete das junge Mädchen und ver¬

suchte zu lächeln .

„ Nun , wir wollen ' mal sehen , wie eS steht,
" meinte

Scharlin und schlug die Decke zurück . Er löste vorsichtig
den Verband , der das linke Bein umhüllte , und dann mit

aufmerksamem Blick , gespanntem Gesichtsausdruck und leichter

Hand prüfte er lange die Wunde „ Hm ! .....

Hm ! " machte er ernst und schüttelte den Kopf .
Als das junge Mädchen die Bewegung sah , richtete sich

ihr Blick angstvoll fragend auf den Chirurgen . Er verstand
die stumme Frage und sagte : „ Ja , ja , es ist ernst ! "

„ Aber nicht wahr
" kam es mühsam von

den Lippen des jungen Mädchens , das ganz blaß geworden ,

„ Sie Sie nehmen es nicht ab ? "

„ O , nein ! Nein , aber "

„ Ich bleibe lahm ? * ein Aufschluchzen ,
das sich nicht mehr niederzwingen ließ , kam von dem Fuß¬
ende des Bettes , wo die Mutter stand .

Das junge Mädchen begriff , um was es sich handelte .

Zwei große Thränen rollten langsam wie Thaulropfen , die

aus dem Kelch einer Blume fallen , die schmalen Wangen

entlang .

„ Mein armes Kind ! "
sagte die Mutter , nahm die Hand

Luisens und neigte sich über sic , um sie auf die Stirn zu

küssen und so ihre eigenen Thränen zu verbergen .

„ Mama , gräme Dich nicht so , ich bitte Dich !

Wenn ich lahm bin , dann muß ich mich eben öfter auf
Deinen Arm stützen und bin Dir somit ganz nahe .

"

Das wurde mit so viel Selbstverleugnung aus so tiefem

kindlichen Empfinden , mit so viel Zärtlichkeit gesagt , daß

Scharlin davon tief ergriffen wurde . Welch weiches Gcmüth ,
wieviel Selbstlosigkeit mußte das junge Mädchen besitzen ,
und wieviel Seelenstärke dazu kommen , um so das eigene
Leid über dem Kummer der Mutter zu vergessen !

Einen Augenblick herrschte tiefe Stille im Zimmer , weder

Mutter noch Tochter hätten ein Wort hervorbringen können ,

ohne in Thränen auszubrechen . Scharlin war ganz bewegt

Endlich stand er auf , trat auf die Mutter zu , um

sich zu verabschieden :

„ Gnädige Fran , meine Aufsicht ist nun nicht mehr

nöthig ! Aber wenn Sie es erlauben , werde ich mich dann

und wann nach dem Befinden von Ihrem Fräulein Tochter

erkundigen . "

Und als Fran Baren , die Worte anders auffassend , mit

der Antwort zögerte , da sie erschreckt an das hohe Honorar

für die Besuche dachte , fuhr Scharlin fort :

„ O , gnädige Fran , ich bitte als Freund um die Er »

laubniß ; der Arzt hat genug Schmerzen verursacht .
"

( Schluß folgt .)

Wvnen - Die Luft ist weich und mild . Unter den Bäumen

der Promenade geht ein junges Paar auf und ab , die

Hände ruhen ineinander , sie sehen sich zärtlich an und flüstern
'

LiebeSworte
'
i

'
Lorn Balkon , auf dem der berühmte Chirurg Claude

f Scharlin steht , folgt er mit den Blicken dem Paar ; aber als

Egenn ihm der Anblick weh thäte , gleitet ein melancholischer

? Ausdruck über sein Gesicht , die Stirn furcht sich , die Lippen
k ziehen sich schmerzlich zusammen und seine Augen starren ,
i chne zu sehen , geradeaus .

Ach ! jemals hat er gekannt , was sich da seinen
l Blicken darbietet , immer ist er allein gewesen ! Nie hat
: eine treue Gefährtin , die Hand in der seinen , mit ihm

gleichen Schritt gehalten : denn der berühmte Claude Scharlin
\ ist ein Stiefkind der Natur , er ist reich , ein wahrer Krösus ,

M aber er ist verwachsen .

p. Zuerst war sein Leben eine Qual , später eine Kette un -

f unterbrochener Arbeit . In seinem Heimathdorf war er das

. Ung ückskind gewesen , denn er hatte seiner Mutter das Leben
i. gekostet ; der Kleine , der Schwächliche , hieß er bei den

| Brüdern , die ihn unfreundlich behandelten . Welches Glücks -

kgefühl Äerkam ihn , als der Dorfgeistliche , bei dem er den

fttfien Unterricht gehabt , ihm eines Tages mittheilte , daß

kseine Arbeiten für gut befunden und er eine Freistelle in
der Stadtschule erhalten solle . In seiner Kinderunschnld
glaubte er , daß er nicht mehr allein , nicht mehr unverstanden
sein würde .

f . Im Geist hatte er schon einen Kameraden , einen Freund ,
mit dem er Freud

' und Leid theilen würde . Diese Illusion

^ nch einer Seifenblase , die in Nichts zerstiebt . Seine
leraben waren Kinder reicher Leute , kräftige , frische

Jungen , und er , er war arm , ein kleiner Bauer und bucklig :
wurde der Sündenbock , wie er es zu Hause auch gewesen ,
e oft schluchzte er des Nachts in seinem Bett und grub

Kopf tief in die Kissen , damit es nicht [ju hören sei !

O , das einsame Kind , einsam zwischen all den Andern , den

reichen , gesunden , glücklichen , die ihn neckten und verspalteten !

Es war schrecklich ! Ja , wenn er eine Mutter gehabt hätte ,
wenn er sich an die hätte anschmiegen können , wenn er ihre
Arme schützend nm sich gefühlt , wenn sie ihn zärtlich an¬

gesehen und liebkosend seinen Namen geflüstert hätte !

Nach neun Jahren der Qual war die Schulzeit vorbei .
Claude war fast Zwanzig ; zwanzig Jahre ! Die Zeit der

Jugendkraft , wo das Herz anfängt zu begehren , wo der

Verstand oft mit dem Herzen durchgeht . Aber für ihn , den

Einsamen , beschränkte sich das auf Träumerei , er sehnte

sich nach Liebe , nach einem Weib , das er lieb haben könne ,
das ihn verstehen mußte , mit dem er eins sei , und in diesem
Gedanken vergaß er auf Augenblicke , wie einsam , wie allein

er war .
Aber lange , fange lag dieses Sinnen , dieses Träumen

schon hinter ihm , gehörte der Vergangenheit an . Claude ist

jetzt 40 Jahre ; ein ernster Mann , der sich keine Illusionen
macht . Mit seinem klaren Verstand und aller Energie hat
er sich der Arbeit ergeben und sie sich als Trösterin gewählt .
Aus dem Kampfe ist der kleine Bucklige , der Knabe ans
dem Dorfe , als Sieger hervorgegangen . Er ist eine be¬
kannte Person , er ist der große Chirurg , und Auszeichnungen
und Ehren werden ihm zu Theil . Man flüstert sich seinen
Namen zu , man steht ihm nach

Und dann ?

Liegt der Werth des Lebens in befriedigtem Ehrgeiz ?

Ja , gewiß ! Seine Arbeiten , seine Entdeckungen , seine groß¬
artigen Operationen geben ihm geistige Befriedigung , wie

sie nicht größer und schöner gedacht werden kann ; aber auch
der Geist ermüdet . Nur das Herz klopft immer weiter , erst
als Gatte , dann als Vater , später als Ahne . Aber wozu
braucht denn Claude Scharlin ein Herz ? ! . . Er ist ein

großer , berühmter Mann , das kann ihm genügen . Einzelne
Momente giebt es wohl auch für ihn , wo das Herz in seine
Rechte tritt , wenn vielleicht am Bett des Kindes , dem er das
Leben gerettet , die bewegte Mutter seine Hand au die Lippen

9074Telephon 693 .

Itoee
I empfiehlt das

Adolf Haybach0

C . Brodtmann , Friseur aus Wien ,
3 . Schillerplatz 3 , 1 . Etage , neben Hotel Happel .

Wellritzstrasse 38 .
Telephon 764 .

Magnom bonum Kartoffeln per Kumps 20 Pf ., neue
Kartoffeln per Kumpf 43 Pf . Jahnstraße 2 .

Spitzen
zrrm Reinigen , Ansbessern « . Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Franke ,

22 . Wilhelmstrasie 22 .

(täglich frisch geröstet ) , in nur rein¬

schmeckenden Qualitäten , per Pfund

80 Pf . , Mk . 1 . - , 1 . 20 , 1 . 40 ,
1 . 60 und 1 . 80 7746

Kaffee - Special - Geschäft von

la Himbeersaft , den Vorschriften des
deutschen Arzneigesetzb . entspr ., Pfd .
60 Pf ., bei 5 Pfd . i 50 Pf . , bei
10 Pfd . a 45 Pf .

la Zitronensaft ohne Zacher , aus
frischen Früchten , Pfd . Mk . 1.— , bei
5 Pfd . 80 Pf .

la Maiweinsyrnp Pfd . Mk . 1.— , bei
5 Pfd . 80 Pf . 8232

Garantie für beste Qualitäten .

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - u , Oranienstrasse .

ii 1
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bei günstiger Witterungbei günstiger Witterung :

Concert |
ausgeführt von 9156

Mitgliedern des Wiesb . Musik - Vereins . WMitgliedern des Wiesb . Musik - Vereins .

Abfahrt nach Stat . Chausseehaus Nachm . 319 .

aßzEsaiSBSi
Zeichnungen auf die neue

. o

Zahlreiche Anerkennungen .

BRILLANT

OBRIK -MARKE.

E

E

E

Schnellste liedientuig . Mässige ( » reise .

1 <1. Häfnergasse Iti ,

n r Anreisen

Nichtamtliche Anzeigen

Vorzüglich
bewährtes

Seite 6 . 2 » . Juni 1899 .

Hotel - Restaurant — Pension .

Milchkur .

Samstag ; , den 30 » Juli

Aür Ha »»dardeite » im Fiere » empfkhlc ich den £ ierdd )« rten .
die angenehmen und nützlichen Sniyrna - Arbeiten , Borlagen ,
Teppiche rc . Das Malerial dazu ist in beu schönsten Farbe » und ;
den prächtigsten Mustern zu Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Uni « ' ?
Weisung unentgeltich .

Frau Rendant Meyer , Wörthstraße 11 . ;
Neue Frührosen - Kartoffeln ,

bekanntlich beste , leicht verdaulichste Sorte , per Rumpf 43 Pf .,
Ccntner billiger , Grade « ,trasie st .

von 1899
zum Emissionscourse von N

Wiesbaden 602 und 735 .

A . Meier .

Namen
in Taschenmeffcr ringraviren "H

fein vergoldet u . verziert

nur 10 Pfg

werden von uns bis spätestens
1 . Juli 1899 , Vormittags ,

pro visions frei entgegengenommen .

Gebrüder Krier
,

Bank - Geschäft
,

Itlieinstrasse 111 .

7nr Prnhp versenden wir ein seines —
Taschenmesser wie *

Zeichnung 91 r . 405 ( log . Nicker , schließt 3 .
sich durch Druck ans die kleine Klinge ) mit **

2 aus prima Stahl geschmiedeten Klingen §
und Stahlkorkzicher , achtes Hirschhornheft , $
doppelten Neusilber - Beschlägen unter 3
Garantie zum Preise von Mk . 1 . 35 . 3

---------- F 183 5
VaPQQnd Ke » eu Nachnahme ob .
V ül Oullu vorlierigeEinsendiing g

des Betrages , in diesem Falle Franco - x
Lieferung . Was nicht gefällt , nehmen 3
wir zurück , zahlen Betrag retour

oder liefern Ersatz dafür .
Also für den Besteller Risiko !

*

Stollwercli - Bilder , auch I . ielfi ® .
Suchard , sowie gut erhaltene Brief *

marken kautt , tauscht und verkauft für Sammlungen
E . Meisswolf « Wellritzstrasee 51 , Part , links . 9W °

Neuesten Prachtkatalog
mit über 1000 Abbildungen von
Messern unb Gabeln , Taschenmcffern ,
Rasirmessern , Brod - u . Schlachlmessern ,
Gemüsemessern , Scheeren , Löffeln , Hieb -,
Schutz - » . Stichwaffen , Feldstechern , Fern¬
rohren 2c., Haushaltungs - Gegenständen
aller Art , Schmucksacheu in Gold , Silber
und Doublee , sowie von sonstigen vielen
praktischen Ren - nfflSODStU. portofrei ,
herten versenden ------------ i-------- -

Nassauer ! >

Alle Diejenigen , welche bis zum Jahre 1866 bei deq
ehemaligen Nassauischen 2 . Regiment gedient haben , werde »
auf Sonntag , deu 2 . Juli er . , Vormittags
11 ' /« Nhr , in deu oberen Saal der „ Stadt
Frankfnrt "

zu einer Besprechung über ihre Theilnah ^
an der vom 2 . Nassauischen Infanterie - Regiment No . 88
zu Mainz für den 4 . August er . in Aussicht genommene »
gemeinschaftlichen Niederwaldfahrt ergcbcnst eingeladen .

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten . F417

Wiesbaden , den 29 . Juni 1899 .

Schröder . Kaiser . Groschwitg .
Kramb . Bhiai . Malier . Ziss .
Schneider . Arend . Steinliauer

'

y . P .

Diejenigen Mitglieder unserer Bürgerschaft , welche an
dem am Sonntag , den 13 . August er . , staltfindeuden Feslzuge
durch Betheiligung als Festreiter , Fahrradler rc .
fördernd Mitwirken wollen , werden hierdurch zu einer
Besprechung auf Freitag , de » 30 . d . 3R
Abends 8 Vs Nhr , in das Restaurant „ Deutscher
Hof "

, Goldgasse , crgebeust cingeladen . F 382
Der n « d Orduungsausschutz

des 21 . Mittelrheirtischeu Krcistnrufestes .

Regiernngs - Vcrordunng
betreffend das Hernmlaufe « von Hunden in fremdem

Jagdgebiet .
Auf Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vom

w . September 1867 — G . S . 1529 — 1533 — über die Polizei -
Verwaltung in den neu erworbenen Landesthcilen verordnen wir ,unter Aufhebung der entgegenstebeildeu Bestimmungen , für den
umfang unseres Verwaltungsbezirk » mit Ausschluß der Kreises
Bredcnkopf und des Amtsbezirk » Homburg v . d . H ., was folgt :

r
Wer einen Hund in fremdem Jagdgebiete bei sich hat und

außerhalb der öffentlichen Wege ohne Erlaubuiß des Jagdberechtiglen
fr « umherlaufeu läßt , sowie derjenige , dessen Hund , ohne von
Jemanden mitgenommen zu sein , allein in der angegebenen Weise
frei herumlauft , wird mit Geldbuße von 3 bi » 30 Mk . oder im
uuvermogcnsfalle mit verhältnißmaßiger Hast bestraft . Aus¬
genommen von dieser Strafbcstimmnug sind jedoch Hirten bezüglich
threr bei der Herve befindlichen Hunde .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .
Königliche Regierung , Abthcilung des Inner » .

Vorstehend « Verordnung wird hiermit behufs Nachachluug zur
tügemeinen Kenntniß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ralibor .

SO Pi . Rciaer Bieiieniioiiig 00 Pf .
7

in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . V . A . Oienslbafli . Rheinstr . 87 . 8882

Bekanntmachung .
Die Herren Acrzte werden davon benachrichtigt , daß die zur

Erstattung der Anzeigen über ansteckende Krankheilen vor -

Seschricbenen Formulare im Zimmer 16 des Polizeidirections -
»kbäubes in Empfang genommen werden können .

Die Formulare nebst den zugehörigen Briesumschlägeu werden
in Pcirthien von 10 , 20 und 30 Stück verabfolgt .

Hierbei wird ersucht , die Anzeigen für den Fall des Vorhanden -
setns schulpflichtiger Kinder in dem von der Krankheit betroffenen
Haushalt wie dies seither üblich war , dem zuständigen Polizei -
» evter zu mache » , andernfalls aber die Anzeigen an

'
die Polizei -

Directio » abzusenden . *
Wiesbaden , den 19 . Juni 1899 .

Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Festtag , den 7 . In » d . I . , Vormittags , wird die

dies jäh riße Grasnutzung von ca . 116 Morgen städtischen Wiesen
«M Distnct Rabenarund an Ort und Stelle versteigert .

Sammelplatz Vormittags 8 ‘/t Ubr bei der Lei
'
chtweitzhöhle . *

Wiesbaden , den 27 . Juni 1899 .
— Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekauutmachung .
Die verehelichen Besucher der Kur -Anlagen werden hierdurch

darauf aufmerstam gemacht , daß es nach § 65 und 85 der Polizei -
Verordnung vom 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in
den Kur - Anlagen frei umherlaufeu zu lassen . Ebenso ist das Mit -
vmgen von Hunden in den reservirteu Gärten des Kurhauses
wahrend der Eoneertstunden nicht aestaitet . *

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
Städtische Kur - Verwaltung . Von Edmever . Knrdirector .

Bekanntmachung ,
betr » Hans - Entwässerung .

Es ist beobachtet worden , daß die De kelverschlüsse der eisernen
Spundkastenrohre in den Revisions

'
chächten der Hauscanäle häufig

undicht geworden sind , weil die erioroerliche Abdichtung zwischen
dem Deckel und dem Deckelaufleger im Verlauf der Jahre entweder
ganz ^ abhanden gekommen , oder doch ersatzbedürftia geworden ist .

pn solchen Fällen bringt bei heftigen Regengüssen das Haus -
conalwaffer durch die undichkcn Stellen in den Revisiousschacht und
von da aus nicht selten sogar in die Kellerräume selbst .
ci $ ar Berbütung dieser Nachtbeile und der unter Umständen
gtttauä sich entwickelnden gesundheitlichen Schädigimgen der in
Betracht kommenden Hausbewohner , machen wir daher bei der jetzt
bevorstehenden Zeit der Gewitterregen die Hauseigenthiiuier hierauf
MMnerksam und empfehlen , die Abdichtung der Spuudkastendeckel
baldigst von einem sachverständigen Installateur Nachsehen und je
« ach Befund auch in Ordnung bringen zu lassen . *

Wiesbaden , den 15 . Juni 1899 .
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Der Öberingcnieur . Frcusch .__________

Club Edelweiss
. I

Sonntag , den L . Juli , Nachmittagsr 1

Sommerfest
bei Herrn Restaurateur C . Kitter 1

( Bürger - Schützenhaüe ) .

Für Unterhaltung , wie Kiuder -Sviele : Kinder - Fahuetu
Polonaise , Wettlauf , Eierlauf , Wurstschnappeu u . berg !.,
ist bestens gesorgt .

Wir laben unsere Mitglieber , bereu Angehörige , befreundete
Vereine , Freunde unb Gönner , sowie ein veredel . Publikum hierzu
freundlichst ein . Der Vorstand .

Grafrath bei Solingen . s
. Stahlwaareufabrik , Versaudhaun 1. langes . 8

Gegen Pfand
180 Mk . zu leihen gesucht von j . GefchäftSmanne . Offerten unttt
J . E . » r an den Tagbl .-Verlog . __ -

jsy * Mk . 10,000 werden auf eine gute zweite Hypot ^
von einem pünktl . Zinszahler gesucht . Offerte « von Selbstdarlechek
unter h . E . 9 » an den Tagbl .- Verlag .

Lebendfrifche Schellfische ,

Cablian , Seehecht , Schollen
in Gispackung eingetroffen . 9168

Adolf Haybach ,

Bügel « . ^ unuZstr . ! &
' ® ^ “

172

Mittwoch , den 5 . Juli er . , Vormittags 10 Uhr ,
werden auf dem Kchrichilagerplatz int District Kleinfeldchen
18 Haufen ( je zu 30 Karren ) HauSkehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 27 . Juni 1899 .
___________ Ltadtbanamt , Avth . für Straßenbau .

Bullen - Bersteigerung .

Donnerstag , den G . Juli er . , Vormittags
10Vs Uhr , wird auf dem Rathhause dahier ein gut
genährter Bulle öffentlich meistbietend versteigert . F 454

Erbach im Rheingau , 28 . Juni 1899 .
Der Bürgermeister .

v . Oetinger .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer Steinzeug - Nohrleituug von

25 em Durchmesser unb einer Länge von ca . 140 lsd . m in der
»Kleinen Parkstraße, " von ber Dietenmühle bis zur tzlemarkuugs -
zrenze , sollen Derbungen werden .

Zeichnungen unb Verdingungsunterlagen können während der
Pvrmittagsbienftstiindeu im Raihhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,Me Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von
50 P ' g . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Mittwoch , den 5 . Juli 1399 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeil die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschieuelier Bieter ftattfinbeu wird .

ZuschlagSfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , ben 21 . Juni 1899 .

Stadtbauamt . Abih . für Canalisationswesen .
Der Oberiugenieur . Frensch .__________

Bekanntmachung ,
die Benutzung der Feuermelder betreffend .

Wie in allen anderen Städten laufen , bei Benutznug der
Feuermelder , auf ber Feuerwache nur bie betreffenden Melde -
Aktchen ein , wodurch auf ber Wache nur bekannt wird , von welchem
Melder die Feuermelbung abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
taut die Woche nur an dem Melder selbst erfahren und muß
« nächst an diesen Melder fahren .

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der Feuerwache
qps hinter ber Brandstätte liegt , so gelangt die Wache erst auf
« nein Umweg zur Brandstätte . Ans diesem Grunde ist bei Abgabe
von Feuermelbuiigen Folgendes zu beachten :

1 . Feuermelderschlüffel sind im Besitz der gesammten hiesigen
Schutzmaiinschast , sowie aller Führer der freiwilligen Feuer¬
wehr und der Hausbesitzer , an Bereit Haus ein Feuermelder
angebracht ist . ( Berzeichniß im Adreßbuch .) Bei diesen
Personen kann also die Abgabe einer Feuermelbung verlangt
werden .

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen FenermelderschlüffA
nebst Jnstruetion auf dem Feuerwehrbüreaii gegen Zahlung
von einer Mark erhalten .

3 . Zur Abgabe einer Feuermelbung ist stets ein Feuermelder ,
welcher von ber Brandstätte aus in ber Richtung nach ber
Feuerwache zu liegt , zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Rssisengebäude ( Friedrichstraße 15 ) .
Ausfahrt nach dem Rathhausplatz .

4 . Wird aus größerer Entfernung , etwa von hochgelegenen Stadt -
thetlen , em Feuer bemerkt , und liegt der Beobachtungsort
und die Brandstätte in ganz entgegengesetzter Richtung als

tzeuerioache , so darf von dieser Stelle aus niemals
enre Meldung abgegeben werde « , weil sonst die Feuer¬
wache statt « ach der Brandstätte nach einer dieser entgegen *

. gefegten stelle geleitet wird .
5 . Wer eine feuermelbung abgibt , muß entweder an dem Melder

fclbft drr Wiiihe erwarten ober ben Ort des Brrmdes auf bic
w dem Melder befindliche Tafel auichreiben .

Um genaue Beachtnng dieser Vorschriften wird erschht . *
Wiesbaden , int Marz 1899 .

Der Branddireeior . Scheurer .

Fleckenreiniguogs -

mittel

empfiehlt 8565

Central - Drogerie
(Inh . : Wilhelm Schild )

Friedrichstrasse 16 und

Micbelsberg 23 .

Laden : Zugang zur Fabrik :

Gr . Burgstrasse 10 .
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blucherstr .

Färberei o .
ehern

. Waschanstalt
für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstalt .
Annahmestellen :

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
lloritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 7899

Glas ! Porzellan !
Ansstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stiilger
gegr . 1858 , 3345
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Weuh8it ! Phonograph Neuheit !

8765

Dalli “
Prima frische Land

Gchivalbacherstraße 49 , Telephon 414 .

«

I Frankfurter Würstchen
sind die folgenden und » chnien Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

8957von

b Per

Gaskocher
in allen Systemen .

Julius Löffler , Walramstr . 2 .

889a

befinde » sich in

Vierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim r Friedrich Ott , Wiesbadeuerstraßc lk .
Ervcnheimr Ortsdiener Stahl , Kloppenheiinerstraße .
tstambachr Carl Schwalbach , Burgstrage 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

empfiehlt der 9169
Mainzer Schuh - Bazar Philipp Schönfeld ,

Goldgasse 17 .

Itheinstrasse : 81dolf Wirth Nachf . ( Fr .
Ecke der Kirchgaste ; H . Reef , Ecke der
F . A . Dieustvach , Ecke der Wörthstraße .

llnderstrasse : Louib Kimmel , Ecke der

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilageu — darnntcr „ Alt - Raffan "
, Blätter für nassanischa

Geschichte und Knltnr - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis <) 0 Pf . monatlich )

SWWWMWWWWLWMWW8WW

Specialität : Hudlerplatten .

Nur das Beste in diesem Artikel

liefert

zugänglich zu machen , in ihren Geschäftslokalen Apparate
— zum unentgeltlichen Anhären = —

aufgestellt . — Zum Besuch laden höflichst ein :

Gg . Otto Rus , Inh . des C . Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäfts , Mühlgasse .
H . Schweitzer , Spielwaarenhandlung , Ellonbogengasse .

LaupuS ) ,
Karlstraße ;

Ncrostraße

5 Pfund 95 Pf . empfiehlt 9073

F . Müller , Nerostrasre 23 .

Hcti - $ ! üliei *
g Hoflieferant ,

Sprendlingen — Frankfurt ,
s_ empfehle für die Sommermonate conservirt in

Blechdosen von 4 , 5 , ß , 8 , 10 und 12 St .

| Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Alleinverkauf für Wiesbaden .

Fst . Süszrahm - Butter
vom Block Mk . 7 .0b . Emil Zorn , Friedrichstraße 45 , 9041

per Pfund 85 und 90 Pf . ,

ch
feinste gutschmeckendeHofgnt - Tafelbutter

per Pfund M . 1 . 00 ,

prima frische Molkerei - Snssralimbutter
per Pfund M . 1 . 10 ,

ff. Zentrifugen - Silssralnn - Tafel - Butter
aus pasteurisirtem Rahm vom Block per Pfund Mk . 1 . 30

Imtz - EkBIMm
des

„ Wiesbadener Hagßfati
"

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

bei

J . Hornung & Oo,9
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Graetzer

Export - Bier
.

Dieses anerkannt vorzügliche Bier wird infolge keines geringen
Alkoholgehaltes und seiner reichen Kohlensäure Zuckerkranken und
Nheninatismurleidenden ärztlich ctnpsohlcn .

Zu haben bei

Franz Hunger , Alleinvertreter ,

Karls «ras « e : B . Erb , Karlstraße 2 ; 8t . Nieolatz , Ecke der
Adelheidstraße ; H . Nees , Ecke der Rheinstraße .

Hellerstrasse : Louis Leudte , Ecke der Stiftstraße .
liirehgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lanpus ) , Ecke

der Nheinstr . ; I . Staffen , Kirchgassc 60 , nächst d . Marktstr .
Htfruerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraßc .
i . ahnstrasse : W . Weber , Einserstraße 7b .
Maiiergasse : Fritz lstompel , Ecke der Nengasse .
Mauritiusstrasse : Aae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg : Carl Kneseli , Ecke des GemeindebadgäßchcnS .
Moritzstrasse : Carl Linncnkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraßc ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

M' erostrasse : Karl Erb Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Nöderstraßc .

Xeugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Maucrgasse .

Xicoiasstrasse : Fritz Gcrnand , Herrngartcnstraßc 7 .
Oranienstrassc s W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße .
Platieratrasiei P . I . Weil , Platterstraße 42 .

Guter Mrttagstisch Hause abgegeben
im Offizier - Casino , Dotzheimerstraße 3 .

D .- spaugenschuhe u . 3 .— an ,
„ Segelluchschuhe „ 2 .50 „
„ Last .- Pant . in . Abs . 1.50 „

Kinder - Segeltuchschnhe 1 .50 ,

I Neue Mliische Maiiim ,

honigsüße Qualität ,

» r » Psmid 15 Ps . , sackweise ;i 14 Ps
t . I W . Schwanke ,

in sensationeller Vollkommenheit .

Der Phonograph giebt Sprache , Gesang , die Töne sänimtlicher Instrumente , sowie alle Orchester -
Musik in überraschender Naturtreue wieder . Der billige Preis ermöglicht die Anschaffung , sodass es
augenblicklich kaum ein

* interessanteres Geschenk $

giebt , das auch im Selbstgebrauch für das Haus eine Fülle von ungeahnter abwechselnder Unterhaltung
gewährt .

Unterzeichnete Firmen haben den Vertrieb dieses in seiner Vollkommenheit einzig dastehenden
Apparates übernommen und , um dem Artikel eine weite Verbreitung zu verschaffen und Jedermann

PilMino ,
schwarz , krenziait . , vorzngl . Ton , zu 325 Mk ., 2 Caffaschranke
ö 175 und 185 Mk ., 1 Eichen - Ansziehtisch , 2 Mal ; .-Ausziehtische ,
6 Mal ) - Studie , 1 sehr großer Kiichenfchrank , 1 kleinerer , 1 Flur -
toilcttc 2C. billig abzugeben Schützeuhofstraße 3 , 1 .

Phil . Kissel , Röderstraße 27 .
Hömerbcrg : Heinrich Krug , Römerbcrg 7 .
Hoonstrnsse : I . Birck , Ecke der Westendstraße .
SciiachtstrHNse : Chr . Tchiebeler , Ecke der Adlerstraße 28a .
Scii » iilbnciierNtrii * * e : Jae . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

V . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Fauihrnnnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedaupiatz : Wilh . Weber , Weitendstraßc 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Sreingassc 6 ; C . Ernst , Stein »

gaffe 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasee : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
WalkmühlatMitei W . Weber , Einserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;
V . Oehlschläger , Ecke der Heienenftraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; 3 « Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Wörthstrasse : F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinsttaße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

Schuhwaaren
zu billiget » Preisen in gute « Qualitäten

Gelbe H . - Hakcnst . b . 6 .50 an ,
~

„ „ Halbsch . „ 4 .50 .
H .- TcnuiSschuhe „ 2 .50 „
„ Segeltuchschnhe . 2 .50 ,

I Krieger - u . Militär - Kameradschaft
Kaiser »Z » Wilhelm IL

| Samstag , den I Juli d . I . , Abends 9 Uhr :

I Monats - Velsammlullg .
im Vrreinslokal „ Tannhänser "

.

M Um zahlreiches Erscheinen bittet

M Der Vorstand .

Aarstrasse : W . Weber , Eniserstraße 75 .
.Idellieidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphrallec ; 81 . Nicolah ,
Ecke der Karlstraße .

.Adlerstrasse : V . Groll , Ecke der Schsvalbacherstraße ;
Chr . Schiebcler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsailee : W . Jung Wwe . , Eckecher Adelheidstraße ;
C . Brodt , Akdrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Gocthcstr .

Albrechtstrasse » C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Haiiniiofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertrainstrasse : PH . Prirtz , Ecke der Elconorcustraße .
Biniiurck - Hing : 81 . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;' A > Senebald , Ecke der Heruianustraße .
Bleiciistrasse : C . 81 . Schmidt Nachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellmundstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; A . Hopfner , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

Bliiciaer st rasse 4 , nächst dem Bisniarck -Ning : Jae . Helbig .
» ambaclithal » Th . Hendrich , Ecke der Kapellcnstraßc .
» otzlieimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Äd . Weber , Ecke des
Kaiser - Friedrich - Ning 2 .

Kieonorenetrasse : PH . Prinz , Ecke der Vertramstraße .
Kmserstrasse : W . Weber , Eniserstraße 75 .
Ifaulbrunncnstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankcustraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Nengaffe .
fsoetiiestrasse : Fr . Groll , Goethestraßc 1 , Ecke der Adolphs -

allce ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

tiustav - Adoifstrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraßc ."
Martingstrasee : W . Laux , Ecke der Gustav -Adolfstraße 16 .
■lelcncnstrasse : C . 81 . Schmidt Nachf . , Ecke der Blcich -

straße ; V . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
ilellinundstrasse : Ltdolf Hatzbach , Ecke der Wcllritzstr . ;

I . C . Bürgcner Rachf . , Hellmundstraßc 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Körncrstraße ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Oranienstraße 43 .

Heruiaunstrasse : 81 . Senebald , Ecke des Bismarck - Niug .
Merrngartenstrasse : Fritz Geruand , Herrngartenstr . 7 .
Hirseligrabeu : Carl Petrtz , Steingafle 6 .
Jahnstra ^ se : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Kaiser - Friedrich - Hing : 81d . Weber , Ecke Dotzhcimcrstr . ;

81 . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Hapelleustrassei Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .

[ Kneipp - Verein .

Unfern werthen Mitgliedern zur Nachricht , daß die

^ - beliebten

Wocheu - Bcrsiimilililligcll
? jetzt immer Freitag Abends 8 ' /- Uhrstattfinden . Um

v recht zahlreiche Bethciligung bittet F442

Der Vorstand .

Mttr Würstchen
Die als vorzüglich bekannten

Frankenstraße 15 .
Allein - Ausschank bei Herrn Hupke , Ncstanrant „ Zinn

goldnen Roß "
, Goldgaffe 7 .

Verkaufsstellen : Herr I - . I,endle , Stiststraße 18 , Herr
Fr . Groll . Goetzestraße 13 , und Herr F . A . » ienstbach ,
Nheinstmste 82 tAlltzeseite ). 8535

Gliüistoffbiigeleisen
»st das beste , bequemste
und im Gebrauch billigste

Bügeleisen für den Sommer .

Unabhängig von jed . Herd -
"
MM und Gasfeuer lässt sich das -

'
selbe überall verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

Pnnrnfl t » a | | Taunusstrasse 13 .
UUiH du i \ l eil , Telephon 510 . 8706

Spec . - M -igazin für compl . Küeheneinrichtnngen .

18 Stück fertig ausgestellte
Chamstte - Porzellan - Lesen
in allen Farben , mit amcrikan . und gewähnlfcher Schlttll -
Heizung , ivcgen Fabrikvcränderuug 20 °/o unter Fabrikpreis
zu verkaufen , mit 2 - jährigcr Garantie . 8014

Ad . Schädel , Dotzheimerstraße 55 .

Neue Matjes - Häringe ,

„ Malta - Kartoffeln
- , mpsiehlt billigst 8227

Adolf ( wcnter , Bahnhofstraße 12 ,
Vornt . Franz Eilank .
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Habe

Paul Strasburger , Bankgeschäft
Sprachst . : 11 — 12 Vm . , 3 — 4 Nm .

o 99 99

O » 99 99

Mannheimer 9999 9999

4 °
/o » Barnier 9999 9999

Zur Besorgung des Ankaufs halte ich meine Dienste aufs Beste empfohlen . Ausführung durch meine

9157

Sfr

9158Fabrikanten versiegelt sind . 1 . September , zu vermiethen . Räh . bei Fr . Frees ,
4044 IArchitekt , Hellmundstraste 53 , 2 rechts .>

i

ausführen . Dies der letzte Versuch .

MiliM - Verein.Krieger - unh*

M

SÄ

N

5® .

Abonnement pro Quartal 6 — Inserate pro Zeile 45 ( Platz -Annoncen 40 ^ ) ,
im Pamilien -Anzeiger 20 im Kleinen Anzeiger 10 und 20 d>. — Reclamen 1 M .

Probenummern

gratis u . franco .

Mainzer Stadt - Anleihe

Pforzheimer Stadt - Anleihe

eigOne Frankfurter Firma .

Billigste Bedingungen

MöbU Zimmer gegen Gesang - und Clavier - Unterricht von
einer Dame zu mietheu ges . Off , u . F . I, . hanptpostlaaernd .

Vollständige Betten von 50 Mk . an , llloßhaar - , Kapok - , Seö
"

gras - und Strohinatratzcu , sowie Deckbetten , Kissen und Bettfedern
zu den allerbilligsten Preisen Webergasse 3 , Gib . Part . 8777

Paul Strasburger ,

Wiesbaden und Frankfurt a . M

K

iß

Neubau Wertzenburgstr . 6,1
in ruhiger , freier u . feiner Page , mit Vorgarten , nächst . -
Nähe der Emserstratze und .Haltestelle der elcktr . Bahn , •

sind geräumige , fein ausgestättete 4 « u . 5 -ZimmerWohug . 1
mit reichlichem Zubehör , je 2 Balkons , Kohlenansziige ,
elektr . Lichtanlage , Kochgas u . s . w . , auf 1 . Lkt . , event . -

ß

I Dürrkopp - Herrenrad ,
wenig gcbr ., preisw . zn verk . Näh . Kapellenstraße 49 , Part .

Gntes , wenig gefahrenes Damenrad preiswerth ab - S
zngeben Seerobcnstraße 16 , 2 rechts . Anznschen 1 —3 Uhr .

Zwei sehr feine Nustb . - Betten mit hoh . Muschelaufi i
fätzen bin , zu vk . Westendstr . 13 b . Frl . <» >>ise, . . 8881 <

Paul Strasburger , Bankgeschäft ,

Wiesbaden , Museumstrasse , und Frankfurt a . M .

Anlässlich der bevorstehenden Reisezeit empfehle ich die Benutzung meines diebes - und

feuersicheren

Gartenschlanch ,

ca . 22 Meter lang , mit Mundstück , billig zu verlausen . Näh . :
Kapellenstraße 49 , Part .

circa 35 □ , vordere Parkstraße ,
preisw . zn verk . Näh . bei 9040 1

J . ciir . «» »iickticli . Nerostraße 2 .

Ein frenndl zuverlässiges Mädchen für den Kindergarten ge- J
sucht . Margwretlie l . - lrcl », Steingasse 9 , „U

Tüchtiges Mädchen gefacht . Näheres Karlstraße 32 , 1. 914? Ä

i i A erwartet bestimmt bis zum 5 l̂üül

r Moderne 2 - stöckige Villa
♦ in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung jS
♦ und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus J4
♦ enthält im Souterrain grosse Wirtschaftsräume , im Parterre ♦
T und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc ., ♦

im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner j
♦ Trockenboden und flaches Dach . 6507
♦ J ■ Meier , Immobilien - Agentur , Taunussir . 88 . >

Wiesbaden und Frankfurt a . M . ,

Wiesbaden , Museumstrasse .

Gelegentlich des bevorstehenden Anlage - Termines mache ich darauf aufmerksam , dass nunmehr

wieder Gelegenheit geboten ist , Gelder in deutschen Werthen zu V1 © 1 * Prozent aufs

Solideste anzulegen , speciell nenne ich :

4 ° / * . Hessische Staats - Anleihe unkündbar bis 1909 .

meine Praxis in der Stadt wieder aufgenommen ,

Dr . med . A . Berherich
,

prakt . Arzt ,

Gr . Burgstrasse 8 , I .

Ca . —

3000^
Auflage .

Stahlpanzer - Tresors .

Die darin eingebauten vermiethbaren Schrankfächer ( Safes ) stehen unter alleinigem Verschluss

des Miethers , also nicht unter meinem Mitverschluss .

Die Schlüssel zu den Fächern werden den Miethern in Beuteln übergeben , die mit dem Petschaft des

W Bon Brrlobunge » , Heirathcn , Geburten » nd TodeS «

fällen wolle mau dem „ Tägdlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sosern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Cioilflandsregiftern .
Geboren . 21 . Juni : dem Bäcker Karl Schröder e. S ., Friedrick “

Ludwig . 23 . Juni : dem Bäcker Karl Wald e. S . , Heinrich Kan j

Leonhard . 24 . Juni : dem Schreinergehülfen Karl Link c. s -, J
Wilhelm Heinrich ; dem Spenglergchülsen Ernst Kraithöfer es , 1
Karl Ernst . 25 . Juni : dem Tagl . August Korn e. T ., Frieda i
Anna Maria . 26 . Juni : dem Schornstcinsegergehülscn Georg 4

Preißinger e. S ., Otto Theodor . 28 . Juni : dem KasernenwartelM
Johann Borg e. S . , Christian . j

Aufgeboten . Former Ernst Hugo Malangeri zn Velbert mit Ann » t

Maria Heid das . Schreiber Theodor Friedrich Karl WerkmeNM j

zu Staßfurt mit Anna Bertha Ida Matthes hier . Maurergebulst Z

Wilhelm Wittlich hier mit Emilie Ritzel hier . Verw . Hosschnne »

Heinrich Fischer zu Frankfurt a . M . mit Lina Becker w " . <

Land Wirth Karl August Ferdinand Dnsterdick zu Elxleben nut .

Rosa Weber zu Kirchheilingen . • .                        7W
Gestorben . 27 . Juni : Invalide Carl Hohler , 30 I . 28 . 3ui » «

Emil , S . des Kutschers Karl Doderer . 1 M .

« I erwartet bestimmt bis zum 5 . Juli 1

TCnen längstens Nachricht,änderns , muß |
ich den längst gefaßten Entschluß 1

Jahrgang .

Hamburger fremden - Blatt
eine der grössten und angesehensten Zeitungen von Nordwest - Deutschland

erscheint allabendlich in 5 - 11 Bogen grossen Formats .

B3 - Jedem zu empfehlen, der eine wirklich gediegene und reichhaltige Zeitungslecture
wünscht, die ihn in allen Tagesfragen auf dem Laufenden erhält .

Vorzügl . Insertions - Organ
weil in den gebildeten und kaufkräftigsten Kreisen der Bevölkerung

stark verbreitet .

1904 .

1904 .

1904

1904

Wir erfüllen die traurige Pflicht , den

Kameraden mitzutheilen , daß der Sohn Karl

unseres Kameraden Obcraufseher Friede .

Köhler verschieden ist und bitten um zahlreiche

Betheiligung am Begräbniß ( Freitag Nachmittag

3 Uhr von Oranicnstraße 32 aus ) . F 362

Der Vorstand .

Drei fast neue Wiener Rasirstühle , sowie verschiedene andere H
Frisenr - Utenfilie » sind billig abzuaeben .

Fr . Brühl jr „ Kirchgasse 34 .
in guter Lage zu vermiethe » . Näh . -
im Tagbl . - rlcrlag . 3994 H

tWHOb aus dem Wege von der
101 Cll Taunusstraße zum Kur « H

Haus oder im Kurhaus ciue goldene Damen -Remontoir -Nhr -
mit gereiftem Deckel . Dem Wiederbringcr gute Belohnung Taunus - j
straße 28 . Oliermrier .

Eine goldene Broche mit kleinen Perlchen und kleinem
Rubin verloren . Abzug , geg . gute Belohn . Kl . Burgstraße 7 . 9170 j

Postkarten

Facturen

PlakateQuittungen

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Bücherformulare

Wechsel
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